
Mitteilungen der Ordenskorrespondenz
(abgeschlossen unı

VERLAUTB  UNGE tun möchte, Ihr berechtigtes Streben
DES VALERS erfüllen“, ın eiıner dem Ordensberuft gemä-

Ben Art en und arbeıten können.
DıIe Orden sınd seıt 1950 In der Ischecho-

Zur Lage der Kırche In der slowake!l staatlıcherseits aufgelöst. Patres
Ischechoslowakel un Schwestern Tisten in SOr „Konzentra-

Als aps Johannes Paul Il nfang März tiıonsklöstern“‘ eın aum menschenwürdıi-

1982 dıe Bischöfe der Ischechoslowakeıl SCS Leben, manche Ordensleute sınd In -
ZA U1 Ad-lIımına-Besuch empfing, außerte vilberufen ätıg Jedoch verlautet AUSs der

Ischechoslowakei, daß dıe Orden 1mM Un-sıch bemerkenswert klar der Lage der tergrund weılterexıistieren und unerwartetKırche ın diesem and
großen /Zulauf haben

„Wenn ich SeNE. daß Ihr 11UT fünft se1d,
mMu. ich miıch iragen: Wann wıird endlıch
der Augenblıck kommen, In dem dıe Bı- Kırche und Unıversıtät
schöfe aller tschechoslowakıschen DIöze-

„Die Universıtät braucht dıe Kırche, ennSCI] 1er anwesend se1ın können?“ (Von den ihr Forschen oılt der Wahrheıit ber den13 Bıschofsstühlen sınd se1ıt Jahren 11UT Tel
ordentlıch besetzt: In Prag residiert TZDI- Menschen, für dıe dıe Kırche Zeugni1s ab-

legt.“ 1€e$ aps Johannes Paul IL.schof Kardınal Frantısek Jlomasek, in Neu-
be1l der tradıtiıonellen Audıenz für den Kle-sohl |Banska Bystrica| Bıschof Joseph 1US VON Rom Z Begınn der Fastenzeıt.Feranec, ın Neutra \Nıtra| Bıschof Jan

Pasztor /wel weıltere Diözesen haben Gleichzeintig erinnerte der aps dıe Kırche
Apostolısche Admıinıistratoren: Iyrnau iıhre Pilıcht, 1mM Bereich der UniLnversıtät
"Irava| mıt Bıschof Juhus Gabriıs und Ol- präsent se1n, damıt keıne Ausdrucks-
mutz |Olomouc| mıt Bıschof Josef Vrana. form der Kultur VO  — der Verkündıgung des
Bıschof arl Otcenasek VO  = Königgrätz Evangelıums ausgeschlossen bleıibe. Nıcht
|Hradec Kralove| ist amtsbehindert.) Herrschaftsstreben dränge dıe Kırche

dieser Präsenz 1Im Bereıich des UnıLhnversıitäts-Daß der größere eıl der tschechoslowakı-
schen Bıstümer keinen Bıschof hat, erfülle lebens, sondern Ireue ihrem Auftrag.

Würde dıe Kırche in dıesem Bereıich nıchtıhn mıiıt großem Schmerz, erklarte der
aps und versprach, werde „keıne An- anwesend se1N, ware dies eın überaus

schwerer Schaden für das Schicksal der Re-Strengung unterlassen‘‘, DIS alle Dıiözesen lıg107 in der Welt VO  - heute, denn 1eS$des Landes „wleder ihre eigenen würdıgen
Bıschöfe en  S6 wuürde „EINC gefährliıche Entfremdung ZWI-

schen Glauben und Kultur verursachen“
Auch in anderer Hınsıcht bekundete aps (RB n  C 28  &s ö2, Sal
Johannes Paul LE C daß ber dıe Sıitua-
tıon In der Ischechoslowakel U unter-
richtet ist An dıe Priıester der Kırche

Ihm selen uch dıe „Lebensumstände und „Seıt Begınn me1l1nes Diıenstes als Hırt der
das geistige Leid“ der Ordensleute De- SAaNZCH Kırche War meın Wunsch, daß
kannt Thr onn verstehen, W ds ich es der Gründonnerstag allyährlıch einem
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denen Kulturkreisen und Mentalıtäten DNCUuJag besonderer geistlıcher Verbundenheıt
mıiıt uch werde, mıt uch aufbrechende und wachsende ewegung

Tür den Frieden und setize „NIC geringeZUS dıe pastoralen 5orgen und Hoff-
NUNSCH teılen, Eueren hochherzıgen Hoffnung“ ın S1e. „Dıie TISten mussen

dieses Zeichen der eıt aufgreıfen, SIE kÖön-und ireuen Dienst ermutigen un uch
1m Namen der SanzcCh Kırche danken. NC be1ı diesem Unternehmen NIC.
In diesem Jahr schreıbe ich uch keinen fehlen“, rief ermutıgend den Jugendli-
Brief, sondern übersende ich uch den hen „Ihr werdet aufrıchtige und glaub-
ext eINes Gebetes, das mıir, VO Glauben würdige Arbeıter des Friıedens se1n, den
ngereg(l, aus dem Herzen omMm DIieses Jesus uns versprochen und gegeben hat,

möchte ich mıt uch WE Jugend eın lauteres, begeıister-
tes und mutiges Zeugn1s des Glaubens istGeburtstag me1lnes un Eueres Priester-

tums Chrıstus ıchten und unNls allen da- und ‚.UCI Leben als einzelne, ıIn der Famlı-
hıe, In der Schule und ın den Vereinigungenbe1ı ıne Betrachtung vorlegen, dıe VOII cdie-

SCII erhellt und se1 Möge total mıt der Lehre Chrıstı, des Friedens-
jedem VO  —_ uch gegeben se1nN, dıe (ına- fürsten, übereinstimmt.“

de ottes wıeder entfachen, dıe Die realıstiısche Betrachtung der eltlage
durch dıe Auflegung der Hände iın sich ze1ge, daß der Friede eute ın dramatıscher
rag (vgl Z am 156)’ und in Leben- Weılse gefährdet se1 „Eıne Erschütterung
digkeıt dıe Freude verkosten, siıch SanzZ

Chrıistus verschenkt haben  CC Der olg der anderen, ıimmer äufiger zuckt
Kriıeg auf in uUuNsSsCICI eıt In vielen Teılen

Brief rag das atum des März 1982 der Welt wanken dıe Fundamente der
Das Gebet geht (in Form des Dankes, der freıen un friedlichen Ordnung. DiIie SOZ1A-
Bıtte und der Eınladung Z Bekehrung) len Spannungen, dıie Gegensätzlichkeiten
auftf alle groben Fragen der Theologıe und zwıschen Bürgern und Bürgern, zwıschen
des pastoralen Dienstes e1in Der letzte eıl Bürgern und Jrägern der öffentlichen (iJe-
des Gebetes ist iNe innıge Bıtte 1IICUC

Berufe für das Priestertum und Mıtar-
alt nehmen nıcht ab, sondern verschärfen
sıch Der weıt verbreıteten. bewußten und

beıt ıIn der astora der Berufe (SKZ 1' 9 begründeten Bereıtschaft VO  —; Völkern und
1982, 230) Natıonen ZU Friıeden wıirken allzuoft In-

it1atıven entgegen, dıe ın paradoxem WI-
derspruch ausgesprochenen Worten,

Eınsatz Tfüur den Frieden feierlich unterschriebenen Verpflichtungen
„Alles ist verloren mıt dem Krıeg, alles stehen  C6 Krıeg ber sEe1 keıne gee1gnete

Vorbereıtung, nıcht der richtige Weg ZU
wırd extirem 1e] schwıeriger. Daß doch 1m

Frieden.
Namen Gottes dıe hochgezüchteten Ma-

Johannes Paul I1 WIeS schließlich auf dıeschıinen und Geräte zurückgehalten WCCI-

den, dıe Tod und Zerstörung t(ragen. Es Sıtuationen des „Nichtfriedens” hın, dıe C1I-

heblich weıter verbreıtet selen als derg1bt keıine Vernunfit und keıne offnung,
das Menschenleben verlacht, verachtet rieg selbst „Eın and ann dem An-

und vernichtet wiıird.“‘ Dıesen Appell ZU scheın ach und miılıtärısch 1m Frieden ste-

Frieden formulierte aps Johannes hen, ber der Krıeg kocht ın den Adern,
Paul Il. 1ImM großen römiıschen Sportpalast lut wırd VETSOSSCH, eı1d gesa und ıne
VOI Jugendlichen der katholischen Ungerechtigkeıt häuft sıch auft dıe andere.“
Aktıon Italıens, dıe eınen Jag lang ber Den Frieden bezeichnete der aps emge-
das Thema „Blilcken WIT dem Frieden 1Ins genüber als „den andern Namen Tür das

Aug  co dıskutiert hatten. Der aps Leben‘“‘ Friede sSe1 „Dienst eben,; FÖT-
blicke mıt Interesse auf dıe In verschle- derung des Lebens, Entwicklung, ort-
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schrıtt für alle un: für yeden“: DIe Jugend- Päpstlıcher Rat für dıe Kultur
lıchen Orderte auf, ın Frieden mıt sıch In Form eines Briefes den ardınal-selbst und mıt ıhren Mıtmenschen VO  —

der eigenen Famılıe angefangen en staatssekretär errichtete aps Johannes
Paul IT Maı 1982 den „Päpstliıchen„Ihr muüßt das Böse UrC| das Gute besie- Rat für dıe Kultur‘“. ntier BezugnahmeSCH und Breschen ıIn dıe Mauern des Has-

SCS schlagen“ MKK 8 > 5) auf dıe Konzılskonstitution „Gaudıum eit
Spes“”“ und auf ıne Reıihe VON anderen
nachkonzılıaren päpstliıchen Okumenten
spricht der TIE VO  — der Bedeutung der

An dıe Pfarrhaushälterinnen chrıstlıchen Kultur und der Kultur über-

Am Aprıl 1982 empfing aps Johannes haupt Kardınalstaatssekretär gostino
Casaroliı wiıird beauftragt, diıesenPaul Il 4000 Pfarrhaushälterinnen (darun-

ter 900 dUus der Bundesrepublık) ıIn Au- „Päpstlıchen Rat für die Kultur“ aufzubau-
/7u dıesem WEeC wurde eın Exekutiv-dienz. Er sprach über dıe Bedeutung des Komıiıtee geschaffen, dessen Vorsıtz Kardı-Pfarrhausdienstes für dıe Kırche und ihren nal Gabriel arrone inne hat Be-Verkündungsauftrag. „Ich bın csehr glück- stiımmte ufgaben ın dıesem Komıitee WUlI-lıch, EUGTGT festlıchen Zusammenkunft

teillnehmen können, uch egegnen
den dem ekreftar der Kongregatıon
für das Katholische Bıldungswesen, Anto-und uch meıne persönlıche Ermutigung N1O0 Javiıerre T{ias SDB, Tıt.-Erzbi-aussprechen können. Meın erster EKEın-

druck Wäal, als ich uch zahlreıch VCI-
SC VOoNn Meta, und dem Rektor der (Jre-
gorlana, P. Herve arrıer 5J, übertragenammelt sah Dıie Frauen haben ihren Platz (L’Osservatore Romano 117 DEINn der Kırche.“ Z  Un 82)

Der Heılıge ater beglückwünschte die
Pfarrhaushälterinnen ihrem erul. der
S1e jener Gruppe VO  — Frauen zugeselle, dıie

Der aps 1n ortuga
In der Kırche VON nfang und jeder Wıe beı den meısten Reısen des Papstes
eıt durch ihre Arbeıt ZUT (Glaubensver- sınd uch be1l selner elften Auslandsreıse,
kündıgung beigetragen aben, ındem S1e. dıe ıhn VO bıs Maı ach ortuga
dıe Priester VO  - den materıellen Sorgen geführt hat, alle krıtiıschen Stimmen VCI-

entlasteten und damıt freı machten für InN- Sstumm(t, sobald Johannes Paul IL den Bo-
den des Gastlandes betreten hatte achICI eigentliıchen Dıenst, der für das Leben

der Pfarrgemeıinde unabdıngbar sSse1l einem verhältnısmäßig kühlen Empfang ıIn
Liıssabon ste1gerte sıch cie Begeıisterung„Das e1ıspie vieler heilıger Frauen, dıe

In hervorragender Weılse 1m Laufe der der Portugiesen für den eılıgen ater VO  —_

Jahrhunderte den ufgaben der Kırche Tag Tag, nıcht zuletzt aufgrund der tota-

mıtgewiırkt haben, sSo uch Begeıisterung len Berichterstattung VO  —_ unk un Fern-
und Kraft geben für die üllung CeUGTEs sehen AdUus en Lautsprechern auf den

Ööffentlichen Plätzen, ıIn jedem otel, ın IS>schönen un wichtigen Auftrages.“ Zum
Schluß der aps „Herzlıchen Dank dem Taxı: In jeder Bar ertonte dıe Stimme
für SUGTEN Besuch und este üunsche für des Papstes, hıs fast alle Portugiesen, ob
dıe Zukunfit SUCTGT ewegung. Euch, dıe relıg1Öös der nıcht, AUSs ıhrer Gelassenheıt
iıhr dıe Freude habt, In Rom weılen und herausgerIissen und In einen mıt atıonal-
allen SUWUGTEN Arbeıtskolleginnen, dıe geE1- gefühl vermiıschten Freudentaumel verftal-
stıg dieser Begegnung teılnehmen, ertel- len |DITS Stimme des Papstes ang
le ich meıinen Apostolischen egen  66 (RB ebenso kraftvoll W1Ee VOT dem Attentat

82, 9) Maı 081 auf dem Petersplatz.
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Der aps hat gemeınsam mıt rund eiıner rung sınd arbeıitslos) beklagt. Als dıe wıch-
tıgste Ansprache des Papstes bezeichnenMiıllıon Pılgern der Muttergottes VO  - atı-

Jahrestag des Attentats Tür se1ıne dıe Kkommentatoren dıie Ansprache des
Errettung gedankt. Am Vorabend dieses Papstes in Vıla Vıcosa, einem kleinen

Städtchen INn der südlıchen Provınz Alen-ages, dem sıch uch der Erscheinungs-
tag der Muttergottes in dem portugles1i- teJo, dıe ebenso WIEe die Algarve aufgrund
schen Wallfahrtsort Fatıma Z Mal der kommunistischen Propaganda eıner
jährte, 1st ohannes Paul Il Haaresbre1i- 95  uste der Kırche geworden ist“ Hıer

einem zweıten enta: entgangen. Kıne 1in der aps diırekt auftf dıe Probleme der
Episode Rande der großen Lichterpro- Agrarreiform eın un: machte sıch ıne Aus-
Zzession In Fatıma ıIn der Mulde VO  — Irıa, Sapc der portugiesischen Bıschöfe eigen,

In der der Schutz der Eıgentümer VO  —;dıe Muttergottes Maı 191 / TEeN Hır-
tenkindern erschıenen ist, deren Tragweıte Kleıinstbetrieben gefordert wırd „Die
VO  = den betenden Gläubigen kaum be- Agrarreform muß als 1e] dıe menschlıiche
merkt wurde. Wıe ernstlich das Leben des un persönlıche Eigenständigkeıt der bäu-
Papstes In dA1esem oment iın GefTfahr Wal, erliıchen Arbeıt aben  e Eıne Forderung,
wurde TST nach dem Verhör des Attentä- dıe angesıchts der Rücknahme enteıgneter
ters uan Fernandez Krohn durch dıe Ju- Latıfundien unftfer der Regierung der de-
stizbehörden In Lissabon klar Der spanı- mokratıischen Allıanz einem ädoyer

für sozlale Gerechtigkeıit wırdsche Priester trug das 45 Tentimeter ange
Bajonett, das auft einem Gewehr VO Iyp
Mauser aufgesetzt werden kann, beı sıch, Wıe be1l jeder seiner Auslandsreısen hat

aps Johannes Paul IL uch ın Portugalden aps otfen ungeheure Menschenmassen In ewegung
Wıe sicher ist das Leben des Papstes”? WÄäh- gesetzl: KEıne Miıllıon Pılger In Fatıma,
rend sıch dıe edien iın aller Welt mıt dıe- 500000 Menschen beIl der großben Jugend-
SCI rage beschäftigen, hatten dıe OTL{U- 1m Park „Eduardo In Lissa-

bon, Studenten be1l einer Begegnungg1lesen selbst das tragısche Ere1gn1s über
mıt den Studiıerenden der Katholischender ähe des Papstes VEISCSSCNH. esttags-

stımmung, immer der aps uch hın- Universıtät, un! wıeder ıne Miıllıon Men-
schen etzten Jag der Portugalreıse, dıekam, VOT em 1Im Mınho, dem Norden

Portugals, dıe Hochburgen des Kathaoli- den aps ach der Universitätsstadt Bra-

Z1ISMUS sınd In der Hafenstadt Orto, der g 9 ach Co1mbra und ın den Marıenwall-
fahrtsort Sameılro führte.etzten Statıon seıner Portugalreıse, Jubel-

tfen dem „ aps der Arbeıt“ rund ıne Miıl- Am zweıten Tag se1nes Besuches ıIn OTL{U-
lıon Menschen Auf demselben Platz gal hat aps Johannes Paul Il dıe gesamte

Maı wWel Arbeiıter erschossen Welt der (Gottesmutter geweıht (RB n. 271
worden, dıe kommunistısche S 2)
Gewerkschaft für den 12. Maı einem
Generalstreık aufgerufen

Obrigado danke riefen dıe Hafen- un Grußwort Z BisSCHOT:-
Industriearbeıter 1Im Chor, als der aps ohann-Michael-Saiıler-
während seiıner Predıigt SanzZ konkret Gedenkjahrden Problemen des Streiks tellung nimmt,
der „keine schädlıchen Auswirkungen auf Am Aprıl 1982 sandte aps Johannes

Paul ı98dıe Gesellschaft haben darf“ und dıe hohe folgendes Grußwort den
uOote der Arbeıtslosigkeıt ın Portugal Apostolıschen Admıinıiıstrator der 1ÖzZese
(12 Prozent der arbeitsfähigen Bevölke- Regensburg:
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Aus der Reıihe ıhrer herausragenden ber- Chrıisten durch dıe ıne kındlıche L 1ebe
hırten wırd dıie gelıebte Gemeinschaft der ZU Evangelıum un! durch dıe Reinheıt
Kırche VO  z Regensburg und VO  — München- der Lehre vereinen. OIC. hervorragen-
Freıising zweıfellos bald eines Bıschofs be- de ugenden sınd In uUNscICcI eıt geradezu
sonders gedenken, der zugleıc nıcht 11UT angezeıgt
als „Kırchenlehrer“ VON eutschland, SONMN- ach Nserer Überzeugung ist Bıschof
dern VO  > SallZ Europa verehrt wırd Saıler daher jeder eıt besonders gEE1IL-Es ist 1eSs Johann ıchael Saıller. nla| net, un verdient C daß Lehrer un!
azu ist das 150 Jahresgedächtnis se1Ines dSeelsorger uch uUuNseIeT eıt auftf Inn schau-
Todes In Regensburg Maı C ıhn durch und durch kennenlernen un
Dieser wahrhaft einziıgartıge Erzıeher und ihn durch das eigene.Wırken
Theologe hat nämlıch sehr 1e] Gutes und Leben erwecken un iıh ständıg VOT Au-
Heılvolles bewirkt, sowohl als Lehrer In SChH haben
der Schule un der Unıhnversıtät WIEe uch Schließlich zielt Unser Brief darauf ab,
weıthın durch dıe vierz1ıg an seINESs ıte- Dıch, ehrwürdıger Bruder, WwIisSsen las-
rarıschen Schaffens. Vor em Äurch dıe SCH, daß Wır alle Teilnehmer der Jubıi-
Tätıgkeıt seiner berühmten Schüler un läumstfeıerlichkeiten ogrüßen. Wır verbın-
dank se1ines ausgezeichneten Freundeskre!1i1- den damıt den innıgen Wunsch, daß S1e rel-
SCS lautet mıt ecC| das rteıl ber iıhn che Früchte ernten 1m Gedenken den
Erfolgreicher Urheber der katholischen einz1ıgartıgen Bıschof Johann Miıchael Sal-
Erneuerung ın seinem Vaterland, schart- ler Das Gedenken iıh mOÖöge erfolgreich
sınnıger Verfechter der rechten ehre, AaNTCSCH, den katholischen (Gslauben C1I-
schlıeßlich geradezu Vorbote der HMEWUEGTEN CCn und diese Erneuerung nıemals
ökumenischen ewegung. unterbrechen. Das erstre uch Unser

Apostolıscher Segen, den Wır den
Es ist In Wahrheıit Unser Wunsch, selber Verantwortlichen der Jubiläumsfeiern CI-
geıist1ıg den Felierlichkeiten teilzuneh- teılen (RB 8 ö 7)
INCN, dıe während der testlıchen Gedenk-
woche stattiinden; und 1€eSs nıcht NUL,
einen solchen Dıener und Lehrer der Kır- Selıgsprechung
che gebührend feıern, sondern uch

Selıggesprochen hat aps Johannesallenthalben das einzıgartıge Beıspiel Se1-
Paul I1 23 Maı 1982 ST Marıe16 „Lebens und Wırkens“ 1115 rechte IC

rücken. So 1st Unser sehnlıches Ver- RiıyvTer: Gründerın der Kongregatıon der
Schwestern VO  — der Darstellung Marıenslangen, daß 1im Gleichklang mıt Nnserer

brüderlichen Grußadresse und Nnserer 1Im Tempel; ST Marıe-Rose
Gründerın der Kongregatıon der Schwe-Weıisung die Katholıken ın eutschlan
stern der heilıgen Namen Jesus und Marıa;VO  = da einen Ansporn gewınnen,

der Gesinnung un: Haltung Saıllers gleich- ST Marıa ngela spanısche
Klarıssın; Fr Andre Lai:ıenbru-Zzutun, den Pfad seelsorglichen Eıfers un

den Weg christlicher Erzıehungskunst der In der Kongregatıon VO heılıgen
gehen KTreuz; Petrus nıederländı-

scher Redemptorist und Miıssıonar in unm-
Er hat sıch nämlıch In jeder Hınsıcht be- 11lA Der selıge eter Donders WaT Sohn
müht, solıde Bıldung mıt der Forderung eiInes Webers:;: geboren 1809 In Tilburg,
ach sıttlıchem Streben verbinden, ADbD:- gng als Miıssıonar ach Nıederländisch-
ständıge mıt menschlıcher uüte und in SOT- Guayana und wirkte dort unter den Aus-
DC dıe Wahrheıit Chrıistus und ZUT sätzıgen und Negersklaven; Star
Kırche zurückzuführen, schlıeßlich alle Januar 1887
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AUS DE  z BEREICH Päpstlıche Kommiı1ıssıon Tfür
DE  z BEHORDE uswanderer

DES APOSTOLISCHEN STUHLES DiIe Päpstliche Kommissıon für dıe Aus-
wanderer (Gastarbeıter, Heimatvertriebe-
N „Menschen unterwegs‘) veröffentlichte

Kleruskongregatıon Maärz 1982 e1in ekret Das ekret
Am März 1982 veröffentlichte dıe Kle- umschreıbt dıe Vollmachten der Seelsorger

und dıe Vorrechte der Gläubigen LICUuruskongregatıon eın Dokument ber Ver-
ein1gungen der ewegungen, denen ka- (L’Osservatore Komano 8 82)
tholısche Geilstliche sıch nıcht anschlıeßen
dürten. Das Dokument unterscheıidet wWel
Ttten VOI Vereinigungen: präzıse genannt Heılıge Römische ota
wırd zunächst dıe Teilnahme eıner „Ver: Am Januar 1982 wurden Cue” Normen
ein1gung der jegliıcher ewegung, die
durch ihre Zielsetzung und Handlungsweli- für den Gerichtshof der Heılıgen Römlıt-

schen ota veröffentlıcht (AAS 1982, 490 —
se  \66 der priesterlichen Identität der der 517)Ausübung des priıesterlichen Dienstes ab-
träglıch se1 „Ohne 7 weiıfel sSınd mıt dem
Priesterstand jene Vereinigungen nıcht
vereinbaren, dıe — WCNN uch 11UTI Zz1vVvıl- AUS DE  Z BEREICH DE  .

RD  NSOBERN  INIGUN  ENrechtlich begründet dırekt der indırekt,
offensiıichtlıch der versteckt, 1nNne auf Polı-

Tagung der Unıon dertık ausgerichtete Zielsetzung aben, uch Generalobern
WE S1e sich dem außeren Anscheın nach

geben, als wollten S1e€ menschliche Ide- und Generalobere nahmen der 132
ale, den Frieden und den sozlalen Fort- Sung ZU Thema „Dıe Kreatıvıtät 1Im ©S
schrıtt fördern.“ densleben“ teıl, dıe VO DbIs Maı

1982 ın Vılla Cavallettı stattfand. I)Das
Daraus entstünde 1U Zwietracht unfer Grundsatzreferat („Kreatıivıtät als Antwortden Priestern und den Gläubigen. den Herrn der Geschichte“) 1e (Sa-
Des weıteren wendet sıch dıe Kleruskon- mıiıllo Maccıse OC  O Der Vortrag VON

gregatiıon „Vereinigungen, dıe Prie- Maccıse konzentrierte sıch olgende
sSter und Dıakone eiıner Art Gewerk- Schwerpunkte: Kreatıivıtät als Antwort
schafit zusammenführen wollen“, enn da- Gott ın der Heilsgeschichte (Offenbarung;
be1l werde Aden priesterliche 1enst Mreue: Cu«ec Sıtuationen); Prophetismus
einem eru der Geschäft reduzıert und des Ordenslebens und Kreativıtät (prophe-
profanısliert‘. tische Sendung des Chrısten; Ordensleben

als Quelle VO  —_ Kreatıivıtät; Charısma des
Die Stellungnahme nımmt VO  — den g- Stifters); Hındernisse für dıe Kreativıtät 1im
nannten Verboten Jjene Priesterzusam- Ordensleben (Verkennung der Realıtäten;menschlüsse aus, deren Zielsetzung einer Strukturen; Suche ach Siıcherheıit; Fehlen
„Vertiefung der Spirıtualıität der relıg1Öö- der evangelıschen Unterscheidung der Ge1l-
SCH Werken“ gelte ster); Bedingungen für dıe Kreatıivıtät 1m
Hınzu ommt, daß dıe Klassıfiızıerung be- Ordensleben (sıch der Wirklichkeıit stellen;
zıehungswelse dıe Oonkrete Anwendung Weıiterbildung; Unterscheidung des We-
der Beschlüsse dem jeweılıgen Ortsbischof sentlichen VON kulturellen Bedingtheıten;
vorbehalten ist (L’Osservatore Romano das Rısıko des Glaubens und dıie Wege

ottes annehmen; evangelısche nter-SI SIS2):
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scheidung der Geıister; Verfügbarkeıit; Be- DE der Steyler Miıssıonäre, un:! Ludwıg
reıitschaft ZUT Bekehrung); Herausforde- Münz, (Generaloberer der Pallottiner,
TUNSCH dıe Kreatıvıtät des UOrdenslebens den Miıtglıedern dieses ates
(Wohlstandsgesellschaft; säkularısıerte C) Rat der Union der Generalobern hei derWelt: Durıitte Welt; Kvangelısıerung; Eın-
heıt 1m Pluralısmus:; Neuentdeckung des Kongregation für die Glaubensverbreitung

(„Rat der DiIie bısherigen Mıtgliıederordenseigenen Charısmas). Beıträge ZUI dieses ates (vgl 2 x 1979, 330) WUT-Veranschaulıichung der Kreatıivıtät des Or-
denslebens in verschiedenen Erdteıilen he- den bıs auf weıteres ın ihrem Amt bestä-
ferten: tıgt, mıt Ausnahme der Patres asseur un:Heıinrich Heekeren SVD
(Asien), Benoıt Kabongo OMI (Afri- TIremblay (deren mitszeı als (eneral-

oberer beendet ist)ka), Camıllo Maccıse OCD (Lateiname-
rıka), ST Concepcıion Camacho (Euro-
pa) Moderatoren der Tagung Ro-
and aley, Generaloberer der Regularkle- NA  "TENrıker des Drıtten rdens des hl Franzıs-
kus, und Gabriele Ferrarı, (General- AUS ORDENSVER  ANDEN
oberer der Xaqaverlaner.

Unbeschuhte Karmelıten

Anläßlıch des 400 Jodestages der hl The-
resia VO  = Ayvıla (1582-1982) hat dıe deut-Unıon der Generalobern sche Urdensprovınz der Unbeschuhten

Am Maı 1982 führte dıe Unıion der Ge- Karmelıten ıne Wanderausstellung über
neralobern dıe Neuwahlen für TEL ats- diese Heılıge zusammengestellt, dıie nach
gremıen durch verschiedenen Stationen in Österreich
a) Rat der Union der Generalobern: Vorsıt- uch In mehreren ogrößeren Städten der
zender: Vicent de Couesnongle @] Bundesrepublık sehen ist
Stellvertretende Vorsitzender: Don Eg1- Dıie Ausstellung besteht Aausdıo Vıgano {}  D Miıtglıeder des ates wänden, dıe In 1ıld und ext den Lebens-Abt-Primas Vıktor OSB:;:
Generalabt Msgr Norbert Calmels WCR eresas VON den Anfängen der Jungen

Generalmiınister John Arıstokratın Jüdıscher Abstammung DISO.Praem.;
ZUT (Gründerın Von sechzehn Frauenklö-OFM:;: Generalsuperior alı-

STO Vendrame MI; stern und Wel Männerklöstern zeıgen. Ih-Generalsuperlior muühsamen Reisen auf dem zweırädrıgenPaul oyle GP: Generalsuperior
Gabriele I 5 Generalsuperior Ochsenkarren sınd In dieser Ausstellung

geradezu nachvollziehbar. Man erhältRobert Gay W V; Fr OSe Berdem einen Überblick über ihreBasterrechea, Generaloberer der
Schulbrüder VO  _ La Werke und ber deren Verbreıtung ın der

SanzZCH Welt Alte Druckausgaben In Spa-
Rat der Union der Generalobern hei der nıscher, lateinıscher und deutscher Sprache

Kongregation für die (O)rden Un Sakuların- ergäanzen dıe Information über die Verbreili-
tıtute („Rat der Dıie genannten Mit- tung ihrer er Eınen kleinen, ber 1N-
glıeder des ates der Unıion der General- teressanten Eınblick In dıe Ikonographie
obern sınd zugleıich Miıtglieder des ates der Heılıgen vermıiıtteln mehrere Gemälde,
be1ı der Kongregatıon für dıe Orden und Kupferstiche, Skulpturen, Reliquiare un
Säkularınstitute, mıt Ausnahme der Patres Mınılaturen aut Kelchen, dıe hauptsächlıch
Ferrariı und Gay; iıhrer gehören dıe AaUus deutschen Klöstern des Ordens Stam-

INCNPatres Heıinrich (Generalobe-
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Das Anlıegen der Ausstellung ist, nıcht 1Ur Herbstrıith OCD, Edith-Stein-Karmel, M>
bıngen (Teresa VOIN Ayvıla Prophetischeinformıieren, sondern uch geistlıche

Impulse vermitteln, In dem leresa selbst Exıstenz Verweılen VOTI Gott), Prof
Wort ommt, nregung Medi- Dr. Walter Kasper, Tübıingen (Sendung

tatıon un geben. un geistlıcher Auftrag VO  —- leresa VOIN

Avıla), ater Hugo Enomiya-Lassalle S 9
DIie Ausstellung informıiert über Inn und 10 (Teresa VOIN Avıla und der Osten),
Zielsetzung des Ordenslebens SanzZ allge-
meın.

Prof. r. Jürgen Ooltmann, Tübıngen
(Teresa VO  — Avıla und artın Luther),
Pfarrer Dıieter Müller, Stuttgart (Teresa
VO  —_ Ayvıla un: dıe Erfahrung des Selbst),

Geilistlıches Zieitgeschehen ST Anna Marıa Strehle OCD, Edıth-Steıin-
Auf großes Interesse st1ießen dıe Veranstal- Karmel, Tübıngen (Teresa VO Ayvıla (i1e-

lungen der katholischen Akademıie des Bıs- schichte und Gestalt), Prof Dr Hans Wal-
LUMS Rottenburg-Stuttgart Ehren der hl. denfels, Bonn (Gott als Wohnung Über-
Teresa VOo.  - Avıla 400 Todestag) In utt- egungen ZUT Lebensmiutte der Jeresa VO  —;

Avıla und ZU Wegangebot Asıens).gart-Hohenheim LA Oktober
und Weingarten/Ravensburg aTrZ Dıe orträge erscheinen In einem Sammel-

„Im Menschen Gott egegnen” und band beı erder, Freiburg, 1982
„Gott erfahren“ dıe Leıtthemen In
überfüllten Sälen stellten sich Jüngere un
altere Menschen der In vieler Hınsıcht ak- Karmelıtınnen
tgellen Lehre der spanıschen Kirchenlehre-
11 EITf Karmelıtinnen, unter ihnen dıe bisher1-

Priorin ST Gemma gingenIn seiıner Eröffnungsansprache In Stuttgart 1im Maı 1982 VO Karmel Heılıg Jlut ın
nannte Bıschof DDr eorg Moser dıe Heılı-
SCH Fingerzeige (jottes. Ihre Impulse selen Dachau (München-Freising) ach Berlın,

dort ahe der nationalsozialistischen
1ne geistgewirkte Antrıebskraft, dıe sıch Hınrıchtungsstätte Plötzensee beı der
dıe Kırche NUTr schwerfrfällıg eigen
che Was könnte heute geschehen, Gedenkkirche Regına artyrum einen

Karmel gründen MKKWeihbischof Dr Nnion Herre In Weıngar- IICN WE WIT uns dıe Lehre eresas e1-
SCH machten.

Marıannhıller MıssıonäreIn Tübingeh veranstaltete das Kreisbil-
dungswerk füntf aufeinander folgenden Das hundertjährıige estehen iıhres ersten
Dıenstagen ıne Vortragsreihe über leresa Osters wurde VO  — der deutschen Provınz
VO  a Avıla (19 182 16.2. 82), dıe der Marıannhıller Missionäre Maı
kurzfristiger Planung eın unerwartet 91 O- 1982 festlich egangen. Zum Jubiläum der
Bes cho fand einstigen Trappıstenabteı Marıannhılli hıelt
Auf den Veranstaltungen sprachen: Prof der Apostolısche Nuntıus iın Deutschland,
Dr. Alfons Auer, Tübingen (Die Seelen- Erzbischof Gu1do Del MestrI, ın Würzburg

eıinen Gottesdienst. Beım anschließendenburg eresas VO  —_ Avıla eın Modell heut1-
DCI Spiritualität?), Prof. Dr Bernhard (Cas- Festakt sprach der Bıschof VO  —; ürzburg,
pCI, Freiburg (Alltagserfahrung un (slau- Dr Paul-Werner Scheele, über Missıon 1im
benserfahrung be1l leresa VO  — Avıla), Prof eıste des CGründers der Marıannhıller
Dr. Walter Groß, Tübıngen (Gotteserfah- Missıonäre, Abt Franz Pfanner, dessen 10-
rung und Prophetenamt), ST Waltraud destag sıch Maı Jährte.
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DiIe Marıannhiıller Miıssıonskongregation B:  HOFSKONFERENZ
VO  — aps Pıus VO Jrap-

pıstenorden qls selbständıge Gemeininschaft FEhe- un! Famıiliıenfragen, Ihemen der
abgetrennt, un dıe ebentfalls Lebzeıten Ökumene, ıne Stellungnahme ZU! Pro-
Pfanners approbierte Kongregatıon der blem der Arbeıtslosigkeıt SOWIE ıneD
Mıssıonarınnen VO kostbaren Jut Iung Menschenrechtsverletzungen ın
zahlen heute weltweiıt rund 2000 Miıtglıe- Polen und Miıttelamerıka dıe
der,; wWel Drittel davon sınd allerdings Mis- Schwerpunktthemen der Frühjahrsvollver-
sionsschwestern. DiIe deutsche Provınz der sammlung der Deutschen Bıschofskonfe-
Missionäre VO  = Marıannhıilli ist ıne VON ICNZ, dıe VO bIs Maärz INn Freising
zehn, In ihr leben derzeıt 2 Patres und stattfand Darüber hıinaus beschäftigten
Brüder DIe Miıssıonarınnen VO kostba- sıch dıe Bıschöfe mıt gesellschaftlıchen,
ICcCH lut verfügen In ehn ausern der lıturgıschen und publızıstıschen Fragen.
deutschen Provınz über rund 300 Schwe-
stern Die meılsten Miıtglieder der Kongre- Ehe und Famılıe
gatıon tellen dıe afrıkanıschen Missıons-
provınzen. Ausgangspunkt dem Ihemenkomplex

99  he und Famılıe“ Wl das VO  > aps Jo-
Franz Pfanner, 1825 ın Vorarlberg gebo- hannes Paul I1 1Im Dezember 1981 veröf-
ICH, Wal bıs seinem Lebensjahr fentlichte Apostolische Schreıben „Famı-
Weltgeıstlicher, Schwesternbeıichtvater, harıs consortio0“ ber dıe ufgaben der
Pılgerführer und Gefängnisseelsorger In chrıistlıchen Famiıulıe ın der Welt VonNn heute
Österreich und Kroatıen. 1863 trat iın (OK Z 1982, 181) In 1ler Bereıchen WUT-
das Trappıstenkloster Marıawald iın der E1- de diıese Sıtuation näher untersucht. Diıese
fel en Vıer Te spater wurde mıt der Bereiche „Famlılie als Raum des
Gründung eiıner Nıederlassung auf dem Glaubens“ un: in dıesem Zusammenhang
Balkan beauftragt. Im Tre 1880 ZUB das Verständnis des Begriffes „Hauskır-
mıt Mönchen un einem Buchdrucker che  “ „dıe Famılıe als Raum des Lebens“

das Kap der Guten Hoffnung; 1882 WUl- und sıttlıch verantwortete Elternschaft;
de Marıannhılli gegründet. Als 1892 weıterhın „dıe Famılıe In Abhängıigkeıt VOonN
schweren internen Konflıkten zwıischen aa und Gesellscha  C6 und schlıeßlich
kontemplatıven Mönchen und aktıven „Famılıen mıt besonders hohen Belastun-
Mönchsmissionaren kam, WAarTr Marıannhılli SCH.
das größte Trappistenkloster der Welt Abt

Dıiıe Bıschöfe verweılisen In dıesem RahmenPfanner, eın Abenteurer und Rebell, Wal

dıe TIrıebfeder der mi1issıon1erenden MOn- auf dıe Aufgabe der Kırche, dıe dıe Sıtua-
che Kap der Guten offnung. Auch tıon der Famılıen vertieft studıeren musse.

So hatten einzelne 1SCHNO{Ie in Gesprächennach seıner Resignatıon 1893 wiıirkte se1ın
lan weıter, 1909 starb mıt Ehepaaren und Professoren der OrTal-

un: Pastoraltheologıe regionale GesprächeMarıannhıli zeichnet sıch durch ıne
vorbıldlıche Soz1lalarbeıt AUuUsSs Führende mıt he-, Erzıehungs- und Sozlalberatern,

mıt Referenten der Famılıenbildung und
schwarze Polıtiker (alleın ]er Miıiınıster der mıt Seelsorgern geführt.Reglerung ugabe In Salısbury/Zimbab-

In einem Referat erläuterte Prof Dr arlWe) oingen ın Marıannhıll auftf dıie Schule
In den Klosterwerkstätten werden seı1ıt Lehmann dıe dogmatısch-moraltheologıi-
Jahrzehnten Junge Afrıkaner ausgebildet. schen Grundposıtionen des Apostolıschen
Berühmt sınd dıe Kunstschulen der Miıs- Schreibens „Famılıarıs consortio0‘“‘. Es stun-
sıonszentrale, dıe VO  —; Schwestern geleıtet de: Prof. Lehmann, dıe Würde der
werden (RB 8 E 13) menschlichen Person 1im Miıttelpunkt, dıe
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In der Gottebenbildlichkeit des Menschen che mield mıt einbeziehen. olgende
begründet se1 [DIies sSe1 usgangs- un: Aspekte wurden dabe1ı näher entfaltet:
Zielpunkt eiıner umfassenden Verantwor- „Dıie Ehe- und Famılıenpastora dürfte
tung „Von dieser umfassenden Wırklıch- nıcht punktuell VON augenblıcklich vorhan-
keıt her mussen dıe ulls eute sehr bedrän- denen Problemstellungen bestimmt se1InN.
genden Problemfelder der Ehe- und Famı- Es mussen vorrangıg wesentlıiche (irund-
lıenpastora gesehen werden. SO dıe Spen- haltungen vermuittelt werden. Ebenso wiıch-
dung der Ehesakramente VO  b Getauften t1g Se1 ıne darauf ausgerichtete (Jjewilssens-
hne ersichtlıche Glaubenspraxıs, dıe Fra- bıldung.
SCH der sıttlıch verantworteten Eltern- Das Ehesakrament dürfe weıterhın nıcht
schaft und Empfängnisregelung, dıie seel-
sorgerische Hılfe für wiederverheiratete eınfach als Abschluß ZU Zeıtpunkt der

Hochzeıt verstehen se1n, sondern musseGeschiedene und das Verständnıiıs der Un- 1im en mıt der Famılıe und In der Eheauflöslıchkeıt der Ehe.“ entfaltet werden.“ SO ist Aaus dem chrıstlı-
DiIie deutschen Bıschöfe nehmen diese Pro- hen Verständnıis dıe Famılhe als Subjekt
blembereıche sehr ernst, WIe dıie offene und JIräger der Famılıenpastoral csehen.
Aussprache INn der Vollversammlung g - Ehe und Famılıe sınd nıcht einfach Objekt

kırchlichen Handelnsze1gt hat Die Beratungen der Vollver-
sammlung standen eindeutıg und vorbe-
haltlos auft dem Boden des päpstliıchen
Schreıibens „Famılharıs consorti0“, in dem Okumene
der aps ehrt, daß dıe Ehegatten dıe be1-
den Sınngehalte der ehelıchen J1ebe, nam- Der zweıte Jag der Konferenz WAarT dem

IThema „Ökumene“ gew1ıdmet. Damıt stell-iıch dıe hıebende Vereinigung und dıe Wek-
kung Lebens, nıcht eigenmächtıg S1e sıch der Aufgabe, dıe der HI afer

auseinanderreıßen dürtften. DIe Biıschöfe be1l seinem Besuch ın besonderer Weıse
empfohlen „Dıe geistige Erneuerungzeıgten auf, daß falsch sel, sıch

„Famıharıs consortio0“ qauf dıe „Königste1- der Kırche un! Einheıt der Chrısten sınd
der ausdrücklıiıche Aulftrag des I1 Vatıikanı-

HCT Erklärung“ der deutschen Bischöfe VO  —

1968 berufen. schen Konzıls, dem apst, Biıschöfe, Prıe-
Sster und Gläubige gleichermaßen verplflich-Denn dıe „Königsteiner rklärung‘, dıe
tet sınd Sıch dieser Aufgabe In geme1nsa-Kriterien ZUT Gewiıssensbildung autfzuzel-

SCHI versuchte, ziehe die Verbindlichkeit ILNCTI erantwortung stellen, ist das VOI-

dringliche Gebot der Stunde. Sıe sınd cdıe
VO  —; „Humanae vitae“ keineswegs In 7.wel-
fel Zur Sıtuation wılederverheırateter (Ge- große Herausforderung un: Pflicht VOT ql-

schiedener machten dıe Bischöfe deutlıch, lem WÜMNSCTEI kollegialen erantwortung als
ırten der Kırche.“daß dıe Kırche seelsorgerischen Kontakt

mıt ihnen sucht, durch das Gespräch Der Reformationshistoriker Prof Dr Er-
mıt dem Seelsorger und der Teilnahme W1IN serloh arbeıtete in einem Referat das
en und eien der (jJemeılnde ıne inne- Bındende und das Irennende den refor-

matorischen Gedanken heraus. Es wurdeVersöhnung mıt ott finden.
deutlıch, daß das zentrale Anlıegen
Luthers, dıe Rechtfertigung des Menschen,Gewıissensbıiıldung nıcht kirchentrennend se1n mussen.

Der Vorsitzende der Pastoralkommıissıon, Nıcht zuletzt aufgrund dıfferenzierter hı-
Erzbischof IIr ar Saler, entwıckelte in storiıscher Forschungen und sSystema-
einem Re{ierat pastoraltheologische VOrT- ıscher Erkenntnisse g1Dt diesbezüglıch

etlıche posıtıve Möglıchkeıten, dıe mehrstellungen, dıe das gesamte gesellschaftlı-
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Schıiıchte uUuNscICI beıden Öölker gerechnetals bısher wahrgenommen werden ollten
In ihrer Dıskussion machten sıch dıe Bı- werden
schöfe uneingeschränkt SIgen, Was der Bezüglıch der Sıtuation In Miıttelamerıka
Hl ater nach seiıner Landung auft dem beklagten dıe Bıschöfe insbesondere dıe
Flughafen Köln/Bonn ausgesprochen hat- Verhältnıisse 1n Nıcaragua, Salvador un:

”Moge hlier, dıe Reformatıon iıhren Guatemala. So würde versucht, dıe Kırche
Anfang nahm., uch das Bemühen sıch VCI1- ın Nıcaragua behindern un: verleum-
doppeln, ın Ireue ZU einzıgen Herrn der den In El Salvador selen Zehntausende
Kırche un seiıner Botschaft alles Men- durch den lerror VO  S rechts un lınks C1-
schenmögliche tun, damıt se1n erzens- mordet worden. nterstutz wurde hierbeı
wunsch und se1ın sıch erfüllt: ‚Laß al- dıe Forderung der Kırche VO  — Salvador
le Ins se1n‘” (Joh ‚21) C6 ach freıen un: unabhängiıgen Wahlen In

Guatemala würden täglıch bıs Men-
schen ermordet. „Wır appelheren dıie

Menschenrechte Herrschenden und Opposıtionsgruppen,
das oten beenden un dem olk dıe

In eiıner feierlıchen Erklärung den Ver- Möglıchkeıt geben, se1ıne Zukunft wiıirk-
hältnıssen in olen und Mittelamerıka DaAp- ıch freı entscheıiden.“
ten dıe deutschen Bischöfe, daß Menschen
bedrängt und verhaftet würden, weıl SIE für
dıe elementaren Rechte, für Freiheıt des
(GewIlissens un für sozlale Gerechtigkeıt Arbeitslosigkeıt
einträten. In ihrem Wort dıe Priester, Pfarrge-

meınden und Verbände ZUT Arbeıtslos1ig-Z7/u olen sagten dıe Bischöfe: 99:  olen
kämpft heute wıeder se1ın eC auf keıt machten dıe Bischöfe ZUI Aufgabe

der Kirche, Vorurteıle abbauen helfen,Selbstbestimmung. Es besteht keın 7 weI1l-
iel, WE den OICH nıcht gewaltsam das dıe gegenüber Arbeıtslosen bestünden. So
Recht durch Einmischung VO  —; außen g ‚- bemühten sıch Prozent der Arbeıtslosen

zusätzlıch den Anstrengungen des AT=-NOMMECI) würde, in freien Wahlen ihre Re-
gierungs- und Wiırtschaftsform selbst be- beıtsamtes einen Arbeıtsplatz. Weıter-

hın se1 notwendiıg, ZUI Überwindung derstımmen, würden S1e eın nachdrücklıiıches
Bekenntnis Z7ur Demokratıe un ZUT UuTro- sozlalen Isolatıon der Arbeıtslosen durch

ıne Einbeziehung ın dıe Gemeindearbeıtpäıschen Kultur ablegen. DiIie in feierlıcher
Form unterzeichnete —  arta und dıe entgegenzuwırken.
Schlußakte der Konferenz VOIl Helsinkı DiIe Biıischöfe machten ZUT Hılfe für Ar-
erkennen das ec auf Selbstbestimmung; beıtslose folgende Vorschläge:
ber ein1ıge Staaten machen ın der Realıtät Arbeıtslose haben teilweıse Schwierigke1-
iıhre Unterschrift unter dieses Okumen ten im mgang mıt Behörden. In einzel-

einer Farce.“ Gerade für olk Se1 NeN Pfarrgemeinden wurden gute Erfah-
ber notwendıg, sıch besonders der Po-

rungecn damıt gemacht, daß sıch (Geme1nn-
len anzunehmen, Was ber bereıts
worden sSe1 un: noch immer wırd „Wır demitglieder für das Ausfüllen VO  — Formu-

laren, als Begleıter beım Behördengang
dürfen nıcht nachlassen ın unseTeTI Hılfe

uUuSW. ZUT Verfügung stellten
Möge jener polnısche Bischof recht haben,
der davon sprach, daß diese Zeichen der DIie Pfarrgemeinde kann eın Ort se1n,
Verbundenheıt, dıe ın der großartıgen Arbeıtslose Informatiıonen und Auskünfte

über dıe Verhältnısse auft dem örtlıchenHılfsaktiıon ZU Ausdruck kommen, e1n-
mal den posıtıven Kapıteln in der Ge- und reglionalen Arbeitsmarkt erhalten
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Untersuchungen haben gezeigt, daß dıe Abschlıießend sagten dıe Bischöfe ın ihrem
Teiılnahme Malßnahmen der berufliıchen Wort ZUT Arbeıtslosigkeıt: „Dıiıes sınd 1U

Weıterbildung dıe Vermittelbarkeıt VOIll ein1ge Überlegungen und Anregungen da-
Arbeıtslosen Star. erhöht. In entsprechen- A W ds WIT selbst in der schwıerıgen Sıtua-
den auf tıon, ın der sıch (Gememwesen befıin-Informationsveranstaltungen
Pfarrebene können dıe Bemühungen der det, tun können, mıt den VO  =) der AT-
Arbeıtsämter unterstutzt werden, den WIS- beıtslosigkeıt betroffenen Mıtbürgern
sensstand der Arbeıtslosen über dıe Ver- sammenzustehen. In nıcht wenıgen Pfar-
hältnısse auf dem regionalen Arbeıtsmarkt relen ist schon bısher 1e] worden.

‚Dıe e Christı drängt uns!‘ Wır bıtten,erhöhen und ihre Vorbehalte dıe
berulliche Weıterbildung abzubauen. in den Bemühungen dıe Arbeıtslosen

nıcht nachzulassen, sondern ach
Auch Ireffen zwıschen Arbeıtslosen un: egen suchen un: uch persönlıchemöglıchen Beschäftigern können für dıe pfer bringen, um den BedrängtenArbeıtslosen nützlıch se1n, weıl dıe Vertre- helfen“ (RB 11 82, 8
ter der Wiırtschaft erfahrungsgemäß doch
gelegentlıch Verbindungen herstellen kön-
NCN, dıe einer Beschäftigungsaufnahme
führen VERLAUTBARUNGE
Als JIräger VOIl Informatıons- und Bıl- DER DEUTSCHEN BISCHOFE
dungshilfen kommen uch dıe katholischen

Kardınal Höffner Dıe Chrıist.-Sozialverbände ın rage In besonderer
Weıse gılt 1€6S$ für dıe KAB, das Kolping- lıche Botschalflt VO Sterben

werk, den Verband der Katholiıken ın Wiırt- Im Hırtenwort ZUI Fastenzeıt, das
schaft un Verwaltung un den und ka- Februar 1982 veröffentlicht worden ist,
tholıscher Unternehmer DiIie Verbände ha- erklärt der Kölner Erzbischof dıe Ahrıstlı-
ben In der Vergangenheıt durch verschle- che Botschaft VO Sterben Das Hırten-
ene Einriıchtungen der Berufsvorbere1l- WOTrT en mıt TeN Bıtten:
tung und der Berufsförderung Z Be-
kämpfung der Arbeıtslosigkeıt beigetra- Erstens Im uch der akkabäer wiırd

berıichtet, daß ıne utter zusehen muß,SCH Diıeser ihr Dienst ist heute besonders
WIEe iıhre sıeben Söhne eiıner ach demwichtig.
deren des Glaubens ode g -

Auch dıe Seelsorger mussen ın ihren Pfar- quält wurden. Die tapfere utter
reien Kontakt halten den Arbeıtneh- ZU üngsten: „Hab keıine ngs VOT dıe-
INCIN, den VON Arbeıitslosigkeıt Betrof(f- SCI1 enker; SE 1 deiıner Brüder würdıg und
fenen und uch den Unternehmen nımm den Tod an! Dann werde ich diıch ZUI
Ort In besonderen Notfällen ollten S1e eıt der na mıt deiınen Brüdern wıeder
sich einschalten und alles versuchen, bekommen“ (2 Makk 7,29)
womöglıch doch einen Arbeıtsplatz aufzu-

So Sapc uch ich nen en Nehmentreıiıben.
Sıe ın christlıcher Hoffnung den Tod

Dıe Carıtas In der Pfarrgemeinde sollte Verstecken S1e sich nıcht VOT ıhm Das
dann einspringen, WENNn beı den Arbeıtslo-
SCI1 und iıhren Famılıen besondere Schwıle- riıchtige Verhältnıis ZU Sterben SEWIN-

NCN, ist ıne dauernde Aufgabe für den
rıgkeıiten auftreten. aliur mussen WIT Chrısten. Wenn 111d)  — alt ist, muß ILal SteTr-
einen Blıck bekommen und be1ı Einrichtun- ben; WEeNNn INan Jung ist, kann INan terben
SCH WI1Ie den Kınder- und Famıiıliıenferien
der der Müttererholung dıe Famılıen der /weılıtens: Als ınd habe ich In meıner
Arbeıtslosen besonders berücksichtigen. Westerwälder Heımat oft erlebt, WIe das
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Sterben ın dıe Gemeinschaft der Famıulıe denken, dıe keıne Angehörıgen und Freun-
eingebettet War Diıe Menschen starben da- de haben, der deren ngehörıge nıcht für
heım, WIe S1e uch Hause geboren WUlI- S1e beten
den Der Sterbende starb NıCcC. alleın. Di1ie Auch WIT Chrısten dürfen über den JlodAngehörıigen und Nachbarn be1l ihm e1ines lhıeben Menschen trauern Wır trau-und beteten mıt ıhm und für ıh

Crn darüber, da WIT seıne Stimme nıcht
Ich bıtte S1e herzlıch, einen Schwerkran- mehr vernehmen und seıne Hand nıcht
ken der Sterbenden nıcht alleın lassen. mehr spuren. Aber WIT trauern nıcht „wıe
Suchen Sıe seine Sprache, dıe Art und We!1l- dıe anderen, dıe keıne Hoffnung haben“
S! WIe seıne Not mıiıtteilen möchte, (1 Thess 4,13) Unsere Irauer fiindet iıhren
verstehen. utter TEresa: dıe In Calcutta TOS In dem, der gesagt hat „Ich bın dıe

vielen Sterbenden eIste.  r S1e. Auferstehung und das Leben“ (Joh 9
wolle durch ıhren Dıienst, „den Sterbenden (Amtsblatt öln 1982, 40)
das Gefühl geben, daß S1e nıcht VETITSCSSCH
sınd, daß S1e gelıebt werden“;: dıe Leıden-

Erzbıischof Degenhardt Eheden sollen dıe Güte und das Erbarmen
(Gjottes IM uns wıederfinden‘“‘. IDann WCCI- Der Erzbischof Von Paderborn veröffent-
den, hoffen WIT, uch ın uUlNSCICI Sterbe- lıchte Januar 1982 ein Hırtenwort
stunde „andere betend ul stehen“ 7u ema „Auf dem Weg ZUT Ehe‘‘ Das
(Papst Johannes Paul I1 iın seiıiner nspra-
che dıe alteren Menschen 1m 1eD-

Hırtenwort geht auf dıe heutige Sıtuation
eın und belehrt In katholischer Sıcht über

fifrauendom Muünchen November dıe kırchliche Irauung, dıe Partnerwahl,
dıe vorehelıiche Liebe und die Ehevorbe-

In unNnserem Olk terben Wel Dunıittel er reıtung. „Zum Schluß 1U  — möchte ich
Menschen 1Im Krankenhaus Ich bın sehr DCI, daß ich heute 1e] Posıtives be1l den
dankbar, daß ın zahlreichen Pfarreıen Be- JjJungen Leuten finde dıe Suche nach ınn

und Geborgenheıt, der Wunsch ach Ireuesuchsdienste eingerichtet worden Ssiınd:
Freiwillıge Helferiınnen und Helfer suchen und Verläßlichkeit, dıe Otmenheıt für Kın-

der und vieles mehr. Das sınd wertvolleden Kranken durch ihren Besuch, durch
für ıne christlicheeın helfendes Wort und durch kleiıne DIien- Voraussetzungen

ste beızustehen. Ehe Dıie ebote Gottes sınd Wegwel-
SCI ın einer Ehe Gott ıll uNs eIwas

Drittens: Die Heılıge Schrift nenn UNSCICIHN Heıl Gott ıll uns etiwas
schenken unNnseIcmMm Glück Dıie EI-„einen* heılıgen un irommen edanken“,

für dıe oten eten, daß (rjJott ıhnen gnä- tern möchte ich bıtten, den Jungen Men-
schen auft dem Weg ZUTI Ehe helfen.dıg se1ın möÖöge (2 Makk 12,42—45). „Führe Schenken Sıe Tren Kındern doch bıtteS1e un! alle, dıe In Chrıistus entschlaien

Sınd, in das and der Verheißung, des Vertrauen und haben Sıe eduld mıt In-
NCNH, selbst WEn Sıe nıcht es gutheißenLichtes un! des Friedens“ efen WIT 1im Eu- können. Bleıben S1ie im Gespräch mıt iın-charıstischen Hochgebet. NCN und versuchen Sie. den Kındern dıe

Ich bıtte S1e, Jjener 1im Gebet nıcht VCI- Grundsätze des kvangelıums und dıe Leh-
SCSSCH, dıe Ihnen nahestanden, dıe mıt Ih- der Kırche als Hılfen aut dem Weg ZAUN 0

1910 gelebt un:! sıch mıt Ihnen gefreut ha- Ehe einsichtig machen. Die beste Hılfe
ben, beıl deren Sterben Sıe das eıd des 10- aber, dıe dıe Eltern ihren Kındern erwel-
des besonders schmerzlıch empfunden ha- SCH können, ist das gelebte Beıspıel einer
ben Verstorbene sınd schnell VETSCSSCH. Ehe (Amtsblatt Paderborn
aßt uns deshalb uch Jener 1mM Gebet g - 982 12):
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Erzbıschof Kredel Ehe und lıe als Hauskırche Es geht darum, dıe
Famılıe Hauskırche en rıstus, dıe

der Famılıe; der laube, dıe Norm für das
Der Erzbischof Von Bamberg behandelt In Famıhenleben: das ebet, dıe eele der
seinem Februar 1982 veröffentlich- chrıistlıchen Famılıe.
ten Hırtenwort Fragen des christliıchen Le- „In diıesen agen
bens ın Ehe und Famıilıie. Das Hırtenwort

überreıiche ich Ihnen durch Ihre deelsorger
und deren Miıtarbeıiterinnen un! Mıtarbe1i-

spricht VO  — der Bedeutung der Ehe füur Kır-
che un Gesellschafit, VO iınd und VO  -

ter In der Seelsorge 1ne Famılıen-
In dem kleinen uch möchte ich Ih-der Kındererzıehung SOWIeEe VO  — der Ehe

und Famılıe qals „Kırche 1im kleinen“‘. DIe
NCN noch manche Anregungen für Ihr Le-
ben iın der Hauskırche der Famiıulie geben.Ehe un! Famılıe muß „eıne Schule des Ich bıtte SIie herzlıch, dıe Famıiılienfibel e1f-

Glaubens un en Ort des gemeinsamen
Gebetes se1ın“ (Amtsblatt Bamberg ng ZUT Hand nehmen un darın le-

SCI1 (Amtsblatt ugsburg 1982, 67)1982, 33)

Bıschof Wetter Priesterman-Bıschof Brems Chrıstlıches
Engagemen ge]

Der Bıischof VOIN FEichstätt bezeichnet als Der Fastenhirtenbrief 1982 des Bıschofs
VO  _ Speyer befaßt sıch mıt der rage des„e1gentliche Misere der Kırche, da ß viele,

dıe n’ S1e selen katholısch, nıcht ın Priestermangels und dessen Konsequenzen
für dıe Gemeılnden (Amtsblatt SpeyerTISTUS leben und somıt als Glieder der 1982, 55)Kırche absterben Der Bıischof appelhert

dıe Katholıken, nıcht xn allem ahm
und langweılıg“ se1ın un en Schwie- AUS DE  z BEREICH
rıgkeıiten auszuweıchen KK DER DEUTSCHEN

8 $ 5)
eelsorge wiıederverhelira-

Bıschof Stimpfle „Mac Geschıedenen
Gott ZU Inhalt Lebens“ Am Januar 1982 wurde 1m Erzbiıstum

Paderborn ıne pastorale Weıisung für dıeZ7/u einem dıiıözesanen Katholiıkentag unter
dem Leıtwort „Macht Gott ZU Inhalt deelsorge wıederverheirateten Geschle-

denen veröffentlicht. Auf der Basıs der
1CS Lebens!“ hatte der Augsburger Bıschofrf

kırchlichen re wırd den Seelsorgerndıe Gläubigen se1ines Bıstums für dıe eıt
VO 2 D3 Maı 1982 eingeladen. ufga- 1ne echte Hılfe geboten für ihr pastora-

les Verhalten In den verschliedenen Le-be des Augsburger Katholiıkentages WarTr C bensumständen VO  — wıederverheirateten„eEIN kraftvolles, kollektives Zeugn1s des
Geschiedenen (Amtsblatt PaderbornGlaubens“ geben als Antwort auf dıe
1982, /Herausforderungen der säkularen esell-

schaft
Taufe

Über Kındertaufen außerhalb der Wohn-Bıschof tımpfle Dıe Famılıe pfarreı der Eltern belehrt ıne ekanntma-als Hauskirche chung des Erzbistums aderborn VO

Das Hırtenwort des Bischofs VO  —_ Augsburg Dezember 1981 Es werden praktısche
ZUT Öösterlichen Bußzeıt zeichnet dıe Famı- Anweilsungen für dıe ordnungsgemäße
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Eıntragung dıeser Taufen In das Tautfbuch Pfarrhausbau
gegeben (Amtsblatt Paderborn 1981, 218) Rıchtlinien für den Bau VO  — Pfarrhäusern

veröffentlichte Januar 1982 das Bıs-
Meßintentionen tum Rottenburg-Stuttgart. DIe Rıchtlinien

enthalten Anwelsungen hınsıchtliıch desAm Dezember 1981 wurde 1m Bıstum
Passau ıne Bekanntmachung veröffent- Bauprogrammes, des Bauvolumens, der

hıcht, welche dıe rechtlıchen un! pastoralen Bauweilse und Ausstattung SOWI1Ee des Pla-
undUmgrenzungen für dıe Zusammenfassung NUuNgS- Genehmigungsverfahrens

un: Weıtergabe VO  = Meßintentionen aqauf- (Amtsblatt Rottenburg-Stuttgart 1982,
314)ze1igt (Amtsblatt Passau 1981, 92)

porKırchenmusık
Über dıe Zusammenarbeıt VO  = Kırche unAm September 1981 trat in der Erzd1ö-
por belehrt ıne Bekanntmachung des

CS Paderborn ıne Dıenstanweisung TÜr
Erzbistums Freıburg VO Januar 1982Regıional- un! Dekanatskırchenmusıker in

TE (Amtsblatt aderborn 1981, 185) (Amtsblatt Freiburg 1982, 272

Streupflicht Fortbıldung der MCSUCNH
Eıne Verordnung des Bıstums Augsburg Am Februar 1982 wurde 1m Bıstum Re-
VO Januar 1982 erinnert die gESECIZ- gensburg ıne Ordnung für dıe Fortbildung
lıche Streupflicht der kırchlichen ehorden der Priester erlassen. |DITS Ordnung handelt

VO  S den Rechten und Pflichten hınsıchtlich1Im Bereıich der Kırchengebäude, Pfarrhäu-
SCT un! Kındergärten (Amtsblatt ugsburg der Fortbildung SOWIE deren Zielsetzung.
1982, 28) Es werden außerdem Anweılsungen SC

ben für dıe Vertretung der Priester wäh-
atenschutz rend der eıt der Fortbildung (Amtsblatt

Regensburg 1982, 16)Eıne Bekanntmachung des Bıstums Fulda
VO Februar 1982 belehrt über dıe
Weıtergabe personenbezogener aten 11 Berufsbıild der farrhaushäl-
Dıiese aten unterliegen 1im kırchliıchen terın
Bereıich einem besonderen Schutz Eıne Bekanntmachung des Bıstums Rot-
Mißbrauch der Beeinträchtigung der In- tenburg-Stuttgart VO März 1982 han-
teressensphäre der betroffenen Personen. delt VO Berufsbild der Pfarrhaushälterin.
Auch der Schematısmus der 1ÖzZzese darf DiIie Bekanntmachung umschreı1ibt dıe Auft-
1L1UT innerkirchlich verwendet werden gaben und Tätigkeıiten der Pfarrhaushälte-
(Amtsblatt Fulda 1982, 12) rn, und g1bt Rıchtlinien für dıe Ausbıildung

und Besoldung (Amtsblatt Rottenburg-
Öffnung der Kırchen uttga 1982, 402)

Im Bıstum Speyer wurden Februar
1982 Anweılsungen gegeben für dıe Off- KIRCHLICHE BERUFE
NUunNng der Kırchen DIie Durchführung der
Anweılsungen soll helfen, dıe (Gjotteshäuser PWB-Arbeiıtshiılfen
VOT Dıebstählen, Verschmutzung der Be-
schädıgung schützen (Amtsblatt Speyer nier dem Tıtel „Raum schaffen für Got-
1978, 72 tes Geilst“ bietet das Päpstlıche Werk tür
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E E
Berufe Arbeitshıilfen für das Jahr 1982 das Kırchen- un: Weltbild biıs In uUunNnseTe

DıIe Übersicht über diese Arbeitshilfen lage völlıg veränderte. DIe geistlıche Er-
kann angefordert werden beim nforma- CTUN®, dıe zuerst In den Famıiılıen un
tionszentrum Berufe der Kırche, Schofer- Gemeinden ihren nfang nahm, führte
straße 1, 7800 reiburg. schließlich ZU1 Gründung der zahlreichen

Missıonsorden, dıe in dıesem Jahrhundert
die eigentliche Wende der Kırchenge-
schichte vorbereıteten: Der historische
Schritt VOIlI der Westkirche ZUT Weltkirche.

MISSION Aus dem kleinen Aachener Privatvereın
und dem Ludwig-Missionsvereıin ın Bayern

MISSIO-Jubıläum ist heute unter dem Namen Missı1o0 ıIn Aa-

1982 ist Tür das Internationale Katholische hen un München das größte Missı10ns-
werk der Welt geworden, mıt JE Mıllıonen

Missionswerk „Missio0‘“-Aachen eın Jubi-
läums] ahr Miıtgliedern in der Bundesrepublık, einem

Gesamtspendenaufkommen VO  > 153 Miıl-
Miss10 150) Jahre ZUTLI Weltkıir- lıonen (1981) über 6000 Projekten in

100 Ländern. Missı1o Ste'! se1ıt 150 JahrenCHE: 100 Todestag des Aachener Gründers
Dr Heıinrich Hahn; e Päpstliches 1m Dienst der Drıtten Welt,
Missionswerk. Wal Geburtshelferıin der bischöflichen

Hılfswerke „Misereor“ und „Advenlat“,
Vor Jahren, 1972, der Miss10ns- dıe das Licht der Welt ın der Aachener
vereın se1n „agg1ornamento”: Aus dem Hermannstraße erblickten,
Päpstlichen Werk der Glaubensverbreitung ist se1ıt dem 7 weıten Vatikanıschen Konzıl
wurde dıe Deutsche Missionszentrale ın Deutschland Sprachrohr und Anwalt der
„Miss10” . Wıe ın achen he1ißt, ll Ma  = Jungen Kırchen.
das Jahr 1982 nutzen, Bılanz ziehen
un UG Perspektiven aufzuzeıgen. Am Die beıden Tage 1mM Maı sınd mıt vielen

und Maı fanden in Aachen wel bekannten un: promınenten Missıo0-Miıt-
Gedenk- und Orientierungstage 1832 glıedern begangen worden. Zum Festakt

folgte der Aachener Arzt Dr Heınrich 1mM Krönungssaal des Aachener Rathauses
hatten sıch Nationaldırektoren der Päpstlı-Hahn dem belgischen und französıschen

Vorbild und bıldete ın seiner Heimatstadt hen Werke AUus Ländern der Welt un!
ıne Art missionarısche Bürgerinitiative, führende Vertreter der römiıschen „Kon
dıe damals VON den staatlıchen und kırchli- gregation für dıe Evangelisıerung der Völ-
hen Behörden iın Rhein-Preußen mıt Miß- ker  66 an Alleın diese Tatsache VCI-

deutlıcht die Schlüsselstellung, dıe dıeirauen beobachtet un behandelt wurde.
Es hat ehn Jahre gedauert, iıne kirchliche deutsche Missionszentrale für dıe Jungen
Anerkennung erhalten Kırchen iın Asıen und Afrıka eute inne-

hat Besondere Kosten entstanden Miss10-
DIie Geschichte der Deutschen Miss10ns- Aachen dus der nreise der Vertreter aus
zentrale ist wechselhaft und wıder- Asıen, Afrıka und Lateinamerıka nıcht, da
sprüchliıch WIE dıe des deutschen Katholi- sıch dıe Delegierten 1m Maı ihrer Jah-
ZI1ISMUS ıIn den etzten 150 Jahren In einer resversammlung ın Rom aufhielten. Der
Zeıt, qals dıe kırchlıchen Institutionen dıe
Missionsarbeıt der Kırche fast abgeschrie- Abstecher ach Aachen erfolgte auf 1nla-

dung der Bundesregierung.
ben hatten (damals weltweıt noch
300 Missionare 1m Eıinsatz), g1ing VOINl der Be1l Missıo-Aachen wollte INan den Ge-
kirchlichen Basıs ıne ewegung aus, dıe denktagen VO  — Anfang her den Cha-
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rakter eınes Volksfestes geben, do- Lagung der Mıssıionsprokura-
kumentieren, daß diese Eınrıchtung nıcht oren
1U eın kırchliches Hılfswerk, sondern iıne
missioONarısche Laı:enbewegung ist Dies Im Kloster Oberzell, Würzburg, fand
wurde besonders. durch den Abend der Be- Maı 1982 ıne Tagung der Arbeıits-
SCENUNS deutlıch. Als Überraschung prä- gemeınschaft der Prokuratorinnen und
sentierte I11all ıne a  -Show, dıe VO  — dem Prokuratoren der mıissıonlerenden Ge-

meınschaften 1m Deutschen KatholiıschenZDF-Journalisten Dıiıeter en mode-
rıert wurde un der Bundes- un: Miıssıonsrat en dem Austausch
Landesminıster SOWIle namhafte Künstler VON Erfahrungen dıente dıe Tagung der
mıtwirkten. Vorbereıitung eıner Miıtarbeıt Katholi1-

kentag in Düsseldorft. Ferner wurden 1ıne
el VO  i Entwürfen hinsıchtlich aten-Am Maı veranstaltete dıe 1Ö7ese Aa-
und Partnerschaften (Kınder-, Kateche-hen 1mM Stadtzentrum ihr Dıözesanfest, ten-, Priesterpatenschaften Partner-das ıIn dıesem Jahr mıissiONarısch ausgerich-

tet Wal Miıt eiıner Jugendwallfahrt ın das schaftsprojekte) besprochen. Andreas
üller OFr  Z eıtete die JTagungbelgısche Girenzdorf Montzen, der Aa-

chener Arzt Heıinrich Hahn 1832 be1l einem
Krankenbesuch ZU erstenmal Bekannt- Zeıtlıch befrısteter Mi1issıons-
schaft mıt einem Missıonsvereın machte, eınsatz
wurden dıe Aachener Gedenktage abge-
schlossen. Im Rahmen des „Missıonarıschen Pfingst-

TrTeITIeENS  c 1981 (OK 2 ’ 1981, 339) hat dıe
ach dem Wıllen des amtierenden uüunften VOD/VDO-Kommissıon „Weltkırche“ eın
Präsıdenten VO  ' Miıssı10-Aachen, ılhelm Arbeıitspapıier „Zeıtlıch beifristeter Mis-
Wiıssıng, sollte In Aachen eın kostspiel1- s1onNselinsatz‘“ vorgestellt. Eın überarbeıte-
CS un konventionelles Jubiläum aufgeZO- tes Papıer legt 1U  — wWel Modelle VOT

„Missıonar auf eıt Assoziulerte Ordens-SCH werden, sondern dıe Gelegenheıt
einem Neubegıinn genutzt werden. Als (Ge- mıtglieder“; „Kurz befristeter Miss10ns-
schenk für dıe Weltkıirche tellte INanll er einsatz‘‘. Dıie Modelle sollen als Faltblatt
ın Aachen dıe „Miss1io-Inıtiatıve VOT beım Katholıkentag in Düsseldorf interes-
150 Projektanlıegen ın besonders abgelege- sıerten Jugendlichen überreicht werden.

Das Faltblatt soll Auskunft geben über dıeNC, bedürftigen der schwıier1gen eg10-
NEeCN der Drıtten Welt, dıe bisher keıine On Miıssıon eute, das Profil eines Miıssıonars

terstützung finden konnten S1e umfassen auftf Zeit Erfahrungen Jugendlicher 1im
Eınsatz und Anschrıiıften.Ausbildungsprogramme Tür kırchliches

Personal, Notprogramme und Eınsatz für
Menschenrechte In Staaten mıt totalıtären Miıssıonare au den JjJungen
Regierungsformen, Förderung des Dıalogs Kırchen
mıt den Hochreligi10nen, kırchliche Me-
dıenprogramme und dıe Gründung VO  — - Vor einıgen agen kam eın Besucher Aaus

zialen und pastoralen Zentren in den 91 O- Chiıle MiI1Sss10 In Aachen und erkundigte
sıch nach den Erfahrungen, dıe In Deutsch-Ben Ballungsräumen Asıens und Afrıkas

Beı Missi0o-Aachen hofft IMall, daß dadurch and un anderswo mıt dem Bemühen
der Rückblick auft 150s deutsche Mils- Findung und Örderung missıonarıscher
sıonsgeschıichte einem Weıtblick für die Berufe gemacht werden. Er selbst u-

Bedürfnısse, cdıie öte und Hoffnungen der che, uch iın 1ıle über den mM1SS10NarTI-
schen Aulftrag der Kırche Interesse unJungen Kırchen wırd
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Berufe wecken, da dieses nlıegen dem NÄCHRICHTEN
AUS DEM AUSLANDe1s des Evangelıums entspreche und 1im

zweıten Vatikanıiıschen Konzıl deutlıch qls
Auiftrag der SaNZCH Kırche herausgestellt
wurde. Frankreıich

„Sämtlıche Industrieländer entwiıckeln sichDiIe gleiche orge hat aps Johannes
auf das deutsche Modell zZu  .. behauptetPaul 188 In seiner Botschaft ZU! eltmıiıs-

s1ıonssonntag 1981 hervorgehoben und Pıerre Chaunu, Geschichtsprofessor der
Parıser Sorbonne, In seinem uch „Diegleichzeıt1g se1ne Freude darüber dUSSC- verhütete Zukunft“drückt, da dıe Jungen Kırchen sıch 1im (Seewald-Verlag,

wachsenden Maße missionarıschen München 1m Hınblick auf den (Te-
burtenrückgang beı en Völkern der WEeIl-Kınsatz außerhalb ihrer eigenen 1Özese

beteiligen. Ben Rasse. „Noch eın Daar re des Le-
bens ın aus und Braus, ann wırd das
Modell des Zerfalls un schließlich derEs ist nıcht leicht, 1ne umfassende NIOT-

matıon über dıe gesamte Mitarbeıt der Jun- Ausrottung se1n.““ „Im Jahr 2080 wırd che
Bundesrepublık Deutschland entweder

CN Kırchen missionarıschen Dienst der
Weltkirchen geben Es zeichnen sıch zwıschen ehn bIsS Miıllıonen Einwohner
bısher VOTI em TEeI Einsatzmöglichkeıten zählen, VO  —; denen 45 VO  — Hundert er als
ab Da werden zunächst eıiınmal Dıözesan- 1S Sınd, der ber 61 Mıllıonen FKın-

priester für den pastoralen un: m1iss10NAaTI- wohner, VO  = denen Mıllıonen uslän-
der AUS der Drıtten Welt SInd. ““schen Dıenst in andere Dıözesen abgege-

ben, dıe wenıger Priester und Seelsorgshel- Der Münchner SU-Stadtra: Hans Stützle
fer haben Eın zweıter missionarıscher FKın- untermauert mıt eıner Zusammenfassung
Satz der Jungen Kırchen geschieht durch VO  —_ Chaunus Prognosen seinen Vorwurt all
einheimiısche Missıonarınnen und Miss10- dıe Bundesregierung, S1e weıche der „Jahr-
NaIic, dıe In Missionsgemeinschaften der hundertfrage des bundesdeutschen Gebur-
en Kırche eintreten, und sich als deren tendefizıts, das sıch in zehn, Jahren als
Mitglieder ausbılden und einsetzen lassen. unkorrigierbares Mütltterdefizıt darstellt‘,
Und drıttens g1bt uch In Übersee schon ständıg aus „Famılıen MU. INa  _ jetzt und
1ne Reıhe VO  —; einheimischen Missionsın- mıt größtem Nachdruck fördern, WENN für
stituten, W1Ie In Korea, Indıen, Kolumbien, MOTSCH überhaupt och einheim1-
Uganda/Kenia o dıe ıhre eigenen csche Frauen heranwachsen sollen, ıne
Landsleute vorbereiten un: als Missıonare für den Generationsersatz ausreichende
ın fremde Länder schicken. Kınderzahl sıchern können.“

Dıie ahl der einheimıschen Missionskräfte „Wır Westdeutschen haben dıe geringste
wächst VO  z Jahr Jahr eute sınd (Geburtenrate In der SaNZChH Welt“, wırd ıIn
800 Fılıpınos, 150 Japaner(innen), 39773 Bra- 99  IS ın der Gegenwart“ festgestellt.
silianer(innen) bereıts außerhalb des.e1ge- Und NSCIC Famıilıenpolıitik stelle Tast das
1CI Landes ätıg Indısche Missionare g - Schlußlicht auf dem Erdball dar „Eın
hen ach Tlka, Nıgerlaner 1ın cdıie Karıbık Volk, das nıcht mehr den Wıllen ZU Le-
un anderswohınn. Sıe alle sind eın Zeichen ben hat mıt all den Konsequenzen,
lebendigen Wachsens der Jungen Kırchen Mutterschaft, Vaterschaft und Kınder nıcht
und eın Bewelıls für den Geilst der Urkırche, eiınen hohen Stellenwer In der Wertskala
die VO  —$ Anfang Apostel in alle Welt aben, hat keıne Zukunf Chrıisten Önn-
sandte, obwohl das eıgene and noch ke1- ten be1ı diesen Tatsachen nıcht einfach STE-

NCSWCBS christlich W  a henbleiben
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Portugal ihren Konstitutionen und ihrem C‘ha-
rısma einen echten Dienst für dıe KırcheVom Kl —1 Februar 1982 trafen sıch In eısten. Schließlich wIrd in dem Brief dıeFatıma Vertreter der Bıschofskonferenz Bıtte ausgesprochen, INan mOge eınen Bı-un:! der Vereinigung der Höheren (Ordens-

obern Z Studıium des Dokumentes „Mu- schofsvıkar für dıe Relıgiosen
(uae Relationes‘. Es handelt sıch das
erste Gespräch diıeser Art In ortugal. Senegal

Dıe J ahresversammluhg der Höheren
Österreich Ordensobern studıerte 11 Dezember

1981 das Okumen „Mutuae Relatıiıones‘.Die Hauptversammlung der Superloren-
konferenz befaßte sıch November Insbesonders wurde dıe rage der erträge
1981 mıt der rage der Vermittlung O- mıt den Bisghöfen behandelt
raler Erfahrung dıe Kandıdaten für das
Priestertum Elfenbeırnküste

Eıne gemischte Kommı1ıssıon VO  = Bıschöfen
England und es un rdensobern studıerte Oktober

1981 dıe rage der schrıftliıchen erträgeIn England und ales o1bt derzeıt 6931
Priester Dıözesan- und 2266 Ordens- SOWIE dıe rage der Rolle des Bıschofs be1

der Zeremonıle der Gelübdeablegung. upriester) für 4250000 Katholiken
letzterer rage wurde gesagtl Die Profeß
wırd VÜO rdensobern entgegengenOm-Haıtı MEn Ist der Bıschof anwesend, kommt

Auf Eınladung des Erzbıischofs VOoONn Port- ıhm dıe eiınes qualifizierten Zeugen
au-Prince fand Dezember 1981 eın Z seıne Anwesenheıt unterstreıicht

gleich dıe Bedeutsamkeıt des Ordensle-Gespräch über „Mutuae Relatıiıones“
ens für dıe 1lÖzese.

Salvador
Kkamerun

DIe Generalversammlung der Ver-
ein1ıgung der Höheren Ordensobern behan- In Douala wurde eın Zentrum für eologı-

Januar das ema „Dıie Weıhe- sche Forschung gegründet. [)Das Zentrum

hıngabe 1m Ordensleben‘‘. hat den Auftrag, ine „afrıkanısche
Theologie“ entwıickeln

Ekuador

DIe Versammlung der Höheren Ordens- I% Bangladesch
obern VO 20 —93 ()ktober 1981 befaßte In Bangladesch g1bt 160081 Katholıken
sıch mıt dem Thema der Ausbildung und 0,18% der Gesamtbevölkerung). Von den
der Weıterbildung. DIie Ordensobern Ssand- 16 / Priıestern sınd Eınheimuische; VvVOoO  —
ten dıe Bischöfe des Landes einen Brıef, den 51 Brüdern Eınheimische und VO  =

danken für das Interesse, das die Bı- den 545 Schwestern 385 Eınheimische. Fer-
schöfe tür das Ordensleben zeigen; fast In NECT arbeıten 59° Katechıisten ın dem and
allen Dıözesen selen regionale Ordens-
Obernvereinigungen gegründet worden. In Phılıppinendem Brief werden dıe Bıschöfe gebeten, S1e
mögen ıne „väterliche Vıgilanz“ Der dıe Der Auftrag der ()rden in der Kırche un

Gesellschaft heute Das derOrdensleute ausüben, damıt diese in Ireue Beıspıel
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Ordensobernvereinigung AMRSP) der drückten, denen WIT besondere Solıdarıtät
Phılıppinen. schulden

Auf ihrer etzten ordentlıchen Jahresver- Um dıe Probleme des Menschen VOIl eute

sammlung hat dıe dıe ere1in1- besser verstehen können, mussen WIT ın

Dung er Höheren Ordensoberinnen und der Lage se1n, dıe konkrete, polıtısche
Ordensoberen der Philıppinen, eın (grund- wirtschaftlıche, soz10-kulturelle und rel-

satzpapıer verabschıiedet, das W al g1ÖSe Sıtuation analysıeren und VCI-

einem konkreten sozl10-kulturellen Kontext suchen, dıe ptionen und das Engagement
herauszufinden, dıe notwendıg sınd,steht, gleichwohl ber als nregung uch

für andere Länder un Kontinente hılf- Veränderungen der Gesellschaft herbeı1zu-
reich se1n kann. Hıer cdıe Übersetzung AUs führen
dem Englıschen:

Auf den Phılıppinen sınd WIT gerufen
einem Engagement, das dıe Menschen-In uUuNsSseCeICIHN festen Wunsch, dem kvange-

l1ıum un der Kırche, den Menschen uUuNnsc- rechte verteidigt und das hılft, ungerechte
ICI eıt SOWIE den besonderen Charısmen Strukturen ıIn uUunNnseICI Gesellschaft be-
UuNseTCI verschiedenen Instıtute und Orden seıt1gen, welche dıe Würde des Volkes, das
treu se1nN, erklären WIT, dıe Höheren (Ir- AUS VO  - Jesus Chrıstus erlösten Kındern
densoberinnen un Ordensobern, WIE WIT (jottes besteht, danıederhalten.
uns als Ordensleute auf den Philıppinen Deshalb haben WIT CC Inıtiatıven unter-
heute verstehen.

NOMMECI, cdıe ıne Gesellschaft schaffen

Als Ordensleute sınd WIT berufen, Zeugnis helfen sollen, dıe auf Gerechtigkeıt, Wahr-
heıt, Freıiheıt, Liebe und Friıeden geRTUN-geben für Chrıistus und se1ıne Botschaft,

in Armut en für dıe Menschen und auf det ist Fuür einıge VO  ; uNlls edeute ıne

ihre öte antwortend. Fuür ein1ıge VO  —_ uns solche Inıtiatıve ıne Neuorientierung
Lebens und uUuNseICI Arbeıt. Anderelegt dieses lebendige Zeugn1s in der Stille

der Kontemplatıon, 1im dırekten Eıntreten suchen nach pastoralen ugängen
für dıe Eıngeborenen, für das Proletarıat Inbe1i Gott für dıe Ekrneuerung des Menschen

un der Gesellschaft. Fuür andere lıegt ın den Städten, für dıe Armen auf dem Lan-
de Es entstehen uch NeCUC Strukturender Verbindung Von Gebet und rbeıt, ın
kirchlicher Gemeinschaftsformen, beson-der Offnung für (jott un:! den ıtmen-

schen. ers unter den Armen.

Die Erfahrung zeıgt, daß ıne solche Neu-Unser Leben ist, WIEe be1 Christus Wäal,
bestimmt für ıne Sendung. DIiese Sendung ausrichtung unserer Sendung keıne eichte
ist dıe Verkündigung des Geheimnisses Aufgabe ist Denn S1e. erfordert ıne Inte-

Glaubens ın Wort un:! Tat, nämlıch, gration, dıe 1Ur schwer verwirkliıchen
daß Chrıstus die ganzheitliıche Rettung des ist 1)Das Heıl jedoch, für das WIT einstehen,

kann weder auf das wirtschaftlıche, polıtı-Menschen ist
sche der sozio-kulturelle eld beschränkt

DıiIe Botschaft VO  —$ dıesem Heıl mussen WIT bleiben noch ist egrenzt auf das Reich
In dıe Onkrete Lebenswirklichkeıit hinein- des rein Geistlichen. Es hat den SanzZch

Menschen, unter all seinen Aspekten 1mbringen. Deshalb können WIT nıcht VON den
Problemen des Menschen absehen. Wır Blıck, un schließt uch Offenheıt für
mussen vielmehr, w1e Chrıstus, uns dıe Gott eın Es etrebt dıe ganzheıtlıche Be-
Freuden und Angste, Hoffnungen un SOT- freiung des Menschen d dıe Befreiung
DCH der Menschen dieser Welt eigen ohl VO  — personaler WIE VO  = sozlaler Sun-

de, den Weg für (jottes eıiclcchen, besonders der Armen und der nter-
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bahnen. Es verlangt iıne ganzheıtlıche Spl- Schweéternschaft typiıschen Gestellungs-
rıtuahtät. verträgen, keine Arbeıtsverhältnisse ZU

Jeweıulhgen Krankenhausträger.Aus dıiıesem runde erkennen WIT als (Or-
densleute für Ul dıe Notwendigkeıt, uch Dieses Vertragssystem ist rechtlich nıcht
eıt aben, ottes Wıllen ın den mıßbillıgen. Der Gestellungsvertrag der
Zeıchen der eıt bedenken und unter- DRK-Schwesternschaften ist keın Arbeıt-
scheıden lernen. Und derweıl WIT jedes nehmerüberlassungsvertrag 1im Sınne VO  —

menschlıche ıttel für dıe Rettung des Art: Abs AUG
Menschen und dıe Umwandlung der
menschlichen Sıtuation einsetzen, verlas-
SCII WIT unNns doch letztlich auf dıe Ta des Unfallversicherungsschutz für

Geıistes, der durch Menschen wirkt, Schüler
dıesen Menschen und das Angesıcht der Urteıl des Bundessozlalgerichts VO
rde Januar 1979 über den Unfallversiche-

Gegründet auTt UNSeTIECN festen (Glauben rungsschutz für Schüler während VO  - der
Schulaufsıchtsbehörde nıcht genehmigterdıe Auferstehung Chriıstı sınd WIT sıcher,

daß, während dıe Welt ihrer rlösung außerschulischer Veranstaltungen (Famıi-
arrt, siıch bereıts eın Hımmel und henrechtszeıtschrift 2 9 1980, 239) eıt-

satz Schüler, dıe eiıiner VO  — der Schul-ıne Ceu«c rde ansagt. Das ist das (Ge-
heimnıs UNSCTES Glaubens: Jesus bringt aufsıchtsbehörde nıcht genehmigten Ver-

anstaltung teilnehmen (Skıfreizeıit ın denden Menschen und umfassende Be-
freiung. Das ist uUuNnseTE Sendung, dıe WIT Ferien), stehen unter Unfallversicherungs-
fröhlich und kühn verwirklıchen wollen schutz, WENN nach dem Gesamtbild der ob-

jektiven mstände, unter denen dıe Ver-(Aus ıtness Manıla, 5l  Z  9
übersetzt VO  — Schalück OFM) anstaltung geplant und organısıiert ist un

unter denen S1e ablauien soll, beteıilıgte E-
tern und Schüler davon ausgehen können,

STAAT UND KIRCHE SIE werde als Schulveranstaltung durchge-
führt

Arbeıtsrechtliche Vereınba-
TuNgCNH für „Gastschwestern“ tudentische Beıtragspflichten

rteıl des Bundesarbeıtsgerıichts VO Urteil des Bundesverwaltungsgerichts VO

Juh 1979 über arbeıtsrechtliche Vereın- Dezember 1979 über dıe Erfüllung STU-

barungen der sogenannten Gastschwestern dentischer Beıtragspilichten (JZ 3 9 1980,
mıt einer DRK-Schwesternschaft 39) Leıtsätze:
(JZ 3 - 1980, 26) Leıtsätze: Bundes(verfassungs)recht Sste eıner

Regelung, dıe ZUT üllung studentischerDıiıe typıschen Vereinbarungen der SOg
Gastschwestern mıt eiıner -SCHWE- Beıtragspflichten mıt der Drohung der Ex-
sternschaft SV durch dıe sich dıie Schwe- matrıkulatıon anhält, nıcht (An
Stern verpflichten, In einem Von der CAhWEeE- schluß BVerwGE 3 9 308)
sternschaft besetzten ankenhaus DIie richterliche Zubilligung eINes Be1-Entgelt arbeıten, sınd Arbeıtsverträge. tragsverweigerungsrechts als Reaktıon aufSıe begründen Arbeitsverhältnisse ZUTr

DRK-Schwesternschaft unzulässıge allgemeınpolıtısche Meınungs-
kundgaben VO  — Studentenschaftsorganen

Durch dıese Arbeıtsverträge entstehen, ist mıt dem Gewaltenteijulungs- un: Rechts-
uch In Verbindung mıt den für dıie DRK- staatsgrundsatz nıcht vereıiınbar.
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Allgemeinpolitisches andat des Liquidationsrechts eamteter ('hefärz-
der Studentenschafit te (NIW 3 9 1980, 654) Leıtsätze: Seıt

Inkrafttreten der Bundespflegesatzverord-Urteıl des Bundesverwaltungsgerichts VO
Nung Januar 1974 dürfen Kranken-

Dezember 1979 über das allgemeınpo-
lıtısche andat der Studentenschaft hausträger dıe Aufnahme selbstzahlender

Patıenten be1l Unterkunft 1Im Rahmen der
(JZ 3 9 1980, 39) Leıtsätze allgemeınen Krankenhausleistungen (ent-

Studentenschaften ach dem Hessischen sprechend der früheren drıtten Pflegeklas-
se) nıcht mehr VON der Vereinbarung g —-Hochschulgesetz sınd verfassungsgemäße

Zwangsverbände. sondert berechenbarer arztlıcher Behand-
lung abhängıig machen. leraus ergebenDas allgemeınpolıtıische Mandat der StUuU-

dentenschafit, verstanden qals nachhaltıge
sıch uch entsprechende Eınschränkungen
für dıe VOT dem Julı 1972 Chefärzten eIN-

und uneingeschränkte Kundgabe nıcht- geraumten Lıquidationsrechte.hochschulbezogener, allgemeıinpolıtischer
Meınungen und Forderungen, verstößt g —
SCH Art Abs (Fortführung
BVerwGE 3 9 69) Erziıehungsrecht

Beschluß des BundesverwaltungsgerichtsDie Grundrechte der Meınungs- und der
VO Julı 1979 ber das Fehlen eines SUuD-

Wissenschaftsfreiheit können e1in allge-
meınpolıtisches Mandat der Studenten- jektiven Rechts für Erziehungsberechtigte

und Schüler auf Erweıterung eiıner eal-
schaft N1IC rechtfertigen. schule einen gymnasıalen Zweıg

Der einzelne Student annn von der Stu- (JZ 3 9 1980, 18) Leıitsätze:
dentenschafit durch Unterlassungsklage Bundesrecht gebiletet nıcht die FEınräu-
fordern, daß S1e VO  _ der Wahrnehmung des

MUNg eines subjektiven Rechts Schüler
allgemeınpolıtischen Mandats abläßt (wıe der ıhre Erziehungsberechtigten darauf,BVerwGEkE 3 9 69) daß ıne Realschule eın gymnasıales

Unterrichtsangebot erweıtert wırdNıcht ausiuräumende Zweıfel. ob ıne
Meinungskundgabe hochschulbezogen einem Rechtssatz, der einem
der allgemeınpolıtisch ist, gehen La- Kläger ein subjektives eCc einräumt,
sten des Studenten, der einen Verstol3 DC annn dıe Verletzung des Gleichheitssatzes
SCH das Unterlassungsgebot behauptet. N1IC! mıt der Behauptung gerugt werden,

In anderen gleichgelagerten Fällen verfah-

FEıgnung AL V OrZeSELIZIEN dıe Behörde (objektiv) rechtmäßiıg.
Beschluß des Bundesverwaltungsgerichts
VO 25 (OOktober 1979 ber dıe Fıgnung Aufklärung des atıenten
Z Vorgesetzten In der Bundeswehr
(NITW 3 9 1980, Leıtsatz: Homo- Urteil des Bundesgerichtshofs VO

Aprıl 1980 ber Schadenersatzpfilichtsexuelle Neıigungen schlıeßen dıe kıgnung
eInNes Soldaten Z Vorgesetzten AUSs eiInNes rztes unvollständıger Auftt-

klärung des Patıenten VOT Operatıon
(JZ 3 9 1980, 89) Leıitsätze

eschränkung des Liquıida-
tionsrechts Auch eın Arzt, der NUur die Aufklärung

des Patıenten ber dıe ihm angeratene
Urteıiıl des Bundesverwaltungsgerichts VO Operatıon übernommen hat, ann dıesem

()ktober 1979 über dıe Beschränkung ZU Eirsatz des durch dıe Operatıon ent-
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standenen Körperschadens verpflichtet der utter erwachsende Unterhaltsbela-
se1n, WE dıe Aufklärung unvollständıg, einem Schadenersatzanspruch DC-
er dıe Eınwilligung des Patıenten SCH den für dıie fehlerhafte Operatıon Ver-
wırksam WaTl. antwortlichen iühren

/Zur Aufklärungspilicht über eın Opera-
T Arbeıitsaufwand füur dıe Revı1-tionsrisıko dessen Komplikationsdichte

‚Wal gerıng ist, das ber typisch ist sS10N eines Archıvs

Urteil des Bundesgerıichtshofs VO Fe-
bruar 1980 über dıe Ersatzfähijgkeıt des mıtSchadenersatzanspruch
Revisionsarbeiten und Prüfung der 'oll-

Urteil des Bundesgerichtshofs VO ständıgkeıt eINEs öffentliıchen Archıvs VCI-
März 1980 ber (Grundsätze des Scha- bundenen Arbeıtsaufwandes (JZ 3 $ 1980,

denersatzanspruchs der Eltern für die Ver- 71) Leıtsatz: Sınd durch fortgesetzte
ursachung eiıner „unerwünschten“ Geburt Entwendungen AdUus einem Ööffentlichen Ar-
durch einen Dritten (Famıilıenrechtszeıt- hIV Revisıonsarbeıten notwendıg OI-schriıft 2 9 1980, 657) Leıtsätze: den, dessen Vollständigkeıt prüfen

Führt eın Fehler des Trztes beı der AU$s un! dıie durch dıe Eıngriffe gestoörte Über-
Gründen der Famılıenplanung gewünsch- sichtliıchkeıt wiıederherzustellen, dann ist

der amı verbundene Arbeıtsaufwandten Sterilisation eiıner Ehefrau ZUuUr Geburt
eines Kıindes, ann können sich daraus ter dem Gesichtspunkt der Wıederherstel-

lung eiıner Sachgesamtheıt nach &S 249uch Ersatzansprüche des dadurch mıt Un-
terhaltspiflichten belasteten Ehemannes Satz BGB ersatzfähıg.
hne Rücksicht daraus ergeben, ob
Arztvertrag beteıuligt WaTr Öffentliche Spendensamm -

lungen(Grundsätze für Höhe und Dauer des
Schadenersatzanspruches der Eltern rteıl des Bundesgerichtshofs VO (Ok-
Unterhaltsbelastung durch eın ungewolltes er 1979 über Ööffentliıche Spendensamm-
ehelıches ınd (Anlehnung dıe atze lungen für Religionsgemeıinschaften
der RegelbedarfVO; Berechnung des Er- (NJW 3 9 1980, 462) Leıtsatz Es ist
satzanspruchs VO  —; ater und Mutter). nıcht verfassungswildrIig, WECENN Landesge-

setize dıe Ööffentlıchen SpendensammlungenDie Herbeiführung eiıner ungewollten
Schwangerschaft beı einer Frau (hier durch für Religionsgemeinschaften, welche keine

stellt Kırchen der Körperschaften des öffentlı-fehlerhaften Sterilisationseingriff) hen Rechts sınd, VON eiıner Erlaubnıis aD-iıne Körperverletzung 1m Sınne des
R BGB dar hängıg machen.

Verletzung des Persönlıch-Haftung
keitsrechts

rteıl des VOBundesgerichtshofs
Maärz 1980 über dıe Haftung für dıe rteıl des Bundesgerichtshofs VO No-

Verursachung eiıner „unerwünschten“ (TJe- vember 1979 ber dıe Verletzung des Per-
sönlichkeitsrechts ınburt durch eiınen Drıtten (Famihenrechts- durch Abbildung

zeıtschrıft 2 9 1980. 654) Leıtsatz Führt einer Wahlkampfzeıtschrıift (NIW 3D
1980, 994 ) e1tsatz Will ıne polıtıschedas Fehlschlagen e1ines Sterilisationse1in-

or1ffs ZUT eburt eines AUS Gründen der Parteı einen Bürger durch Abbildung ın 1l
Famıhlıenplanung unerwünschten gesunden RC Wahlkampfillustrierten ın ihren Wahl-
ehelıchen Kindes, ann kann dıe daraus kampf einspannen, muß S1e sıch seliner
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besonderen Zustimmung olchem Vor- S 1587a BGB) zwischen geschıedenen
haben zuverlässıg versichern. Da S1e dıe Ehegatten (Familienrechtszeitschrift 2 E
Herstellung der Ilustrierten einer erprob- 1980, 326) Leıltsätze:
ten Werbeagentur übertragen hat, befreıt
SIE VOoO  —_ cdieser Verantwortung NIC|

Versichertenrenten und Rentenanwart-
schaften Aaus den gesetzlıchen Rentenversı-

Anwendung relıgıöser cherungen unterliegen dem Schutz des
Rechtssätze

Beschluß des Bundesgerichtshofs VO Der Versorgungsausgleich zwıschen g-Dezember 1979 über cdıie Anwendung schıiedenen Ehegatten (S 1587
VONN Rechtssätzen, dıe dem relıg1ıösen
eCc

1587a BGB) ist als Bestimmung VO  > In-
angehören (Familienrechtszeit- halt und Schranken des Eıgentums Im SIN-

schriıft 2 9 1980, 237) Leıtsatz Rechts- des Art durch Art
satze, dıe dem relıg1ösen Recht (hier dem und Art 11 gerechtfertigt.islamıschen Recht) angehören, sınd VO  —

deutschen Justiz- un Verwaltungsbehör- Der Versorgungsausgleich ist uch mıt
Art 373 vereınbar.den 1Ur ann anzuwenden, WE dıe mal3-

geblichen deutschen Kollısıonsnormen das
eC| eines Staates für anwendbar erklä-

Der Versorgungsausgleich verletz 1mM
Grundsatz uch be1i Scheidungen VOoN

ICH, der das relıg1öse eC| uch 1im taatlı- Ehen, dıe VOT dem Julı 1977 geschlossenhen Bereıch als verbindlıch anerkennt. wurden („Altehen“ Art T 31 des
EheRG nıcht das Grundgesetz.
Es ist VO  —_ Verfassungs geboten,Beleıdigung eines en daß der Gesetzgeber dıe Bestimmungen

Urteiıl des über dıe Übertragung und Begründung VO  —_Bundesgerıichtshofs VO entenanwartschaften ın einer der DESECLZ-September 1979 über dıe Bele1digungs- lıchen Rentenversicherungen ($fäahıgkeıt eines TSLI ach 1945 geborenen un 11 1. V'm S 1587a I1 mn. 1 un!Juden (NJIW 3 9 1980, 45) Leıtsätze:
Menschen jüdıscher Abstammung haben BGB) durch Regelungen ergänzt, dıe CI-

möglıchen, nachträglıch eintretendenaufgrund ıhres Persönlıchkeıitsrechts in der grundrechtswıdrıgen Auswirkungen desBundesrepublık Nspruc auf Anerken-
Nung des Verfolgungsschicksals der Juden Versorgungsausgleichs begegnen.
unter dem Natıonalsozialısmus. Wer a
denmorde 1Im „Drıtten Reich“ eugnet, be- Wıedereinsetzungs-

vorschriıftenleıdıgt jeden VO  > ihnen. Betroffen sınd
durch solche Außerungen uch TST ach
1945 geborene PeEIsONEN, WEeNN Ss1IE als

Beschluß des Bundesverfassungsgerichts
VO Dezember 1979 ZUT Auslegung des„Volljuden“ der „Jüdısche Mischlinge“ 1Im Merkmals „unabwendbarer Zufall“ In den„Drıtten Reıich“ verfolgt worden waren. Wiıedereinsetzungsvorschriften; hıer Ver-
zögerung der Briıefbeförderung durch dıe

Versorgungsausgleich Deutsche Bundespost (NIW 3 9 1980,
769) Leıtsatz: Im Rahmen der verfah-

rteıl des Bundesverfassungsgerichts VO rensrechtlichen Vorschriften ber dıe Wile-
Februar 1980 über dıe Verfassungsmä- dereinsetzung iın den vorıgen Stand dürfen

Bigkeıt der Bestimmungen ber den Ver- Verzögerungen der Briefbeförderung oder
sorgungsausgleıch (S 1587 S 1. V.m -zustellung durch dıe Deutsche Bundespost
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dem Bürger nıcht als Verschulden AaNSC- nenN Katholıken NUuTr deshalb steuerlıch g-
genüber anderen Geschiedenen DevoOrT-rechnet werden (st RSspr des B VerfG).
‚U:  11, weıl der katholischen Kırche -
gehört und deren innerkirchliches eCc|

Anwesenheıt u enNAMCHET VO staatlıchen Recht abweicht. Wenn eın
beıl Tanzveranstaltungen geschiedener Katholık meınt, se1ıne Be-

Beschluß des Bundesverfassungsgerichts steuerung als Geschlıedener stehe ın Wıder-
VO ()ktober 1979 ber dıe Nnwesen- spruch Z,U) innerkirchlichen Recht, mu
heıit Jugendlicher beı Tanzveranstaltungen ıhm überlassen bleıben, dies mıt seiner Kır-

che klären(NIW 3 9 1980, 879) Leıtsatz Es hıegt
innerhalb der Gestaltungsfreiheit des (Ge-
setzgebers un: ist nıcht grundgesetzwldr1ıg,

PERSONALNACHRICHTENWEeNNn ach S 4 {{ des (Jesetzes ZU Schutze
der Jugend in der Offentlichkeit Jugendlı-

Neue Ordensoberehen aD Jahren cdıe Anwesenheıt beı
Öffentliıchen Tanzveranstaltungen VOIN

bıs Uhr 1L1UI in Begleıitung eines FErzie- ST Pıa Walter (54) wurde VO  —; den Zıster-
zienserinnen des OSters Marıienthal ıIn

hungsberechtigten gestatiet werden dart Ostrıtz beı Görlıtz ZUI Abtissin g-
wählt, nachdem dıie biısherige Abtissin
eisa (88) AUS Altersgründen resi-Kirchensteuerpflicht
gniert hatte

Beschluß des Bundesverfassungsgerichts
VO 8. Januar 1979 ZUT Kırchensteuer- Z ur Abtissin der Zisterzienser1in-

nenabte1 St Jose{f In Thyrnau hat der Kon-pflicht der (durch eın staatlıches Urteıil) g -
ent dıe bisheriıge Priorin ST Carıtasschiedenen Katholiıken (Familienrechts-

zeıtschrift 2 9 1980, 764) Leıtsatz DIe rt gewählt. Sıie ist Nachrfol-
gerın VO  — Abtissin Mechtildıs Wıeth, dıeBeschwerde wendet sıch nıcht dagegen,

daß das geltende Einkommensteuerrecht Aaus Altersgründen zurückgetreten ist Der
Bıschof VO  — Passau, Dr. Antonıius Hof{-zwıschen FEhegatten un: Geschiedenen dıf-
Mann, erteılte pn 1982 dıe Abhtis-ferenzıert. Es wırd ledigliıch als unvereın-

bar mıt Art 3 111 gehalten, daß uch sinnenweıhe (RB 8 9 10)
das Kirchensteuerrecht cAheser Differenzie- Am Julı 19851 wurde Marcel Abi-
rung olg un einen geschiedenen Katholi- Khalıl ZU Generalabt des INaIO-
ken nıcht weıterhın WIEe einen Verheirate- nıstischen Ordens nserer Lieben Frau
ten begünstigt, obwohl ach dem inner- (Libanon) gewählt. Der Orden wurde 1im
kiırchlichen Recht selner römisch-kathol1- re 1695 gegründet und Za Miıtglıe-
schen Kırche als nıcht geschieden be- der
handeln se1

Am Februar 1982 wurde Lambert
Soll iıne kirchensteuerliche Regelung nach Graus ZU Generalobern des Ordens

überprülftstaatlıchem Verfassungsrecht VO Heıilıgen Kreuz gewählt. (Graus ist
werden, dann hat dies ach den Maßstäben Belgıer. Der Orden wurde im LG 1 Z
des staatlıchen Rechts erfolgen. ach gegründet und 7a 583 Miıtglieder. Das
staatlıchem Recht sınd ber Ehescheıidun- Generalat befindet sıch In Amersfoort
CN rechtswiırksam mıt der olge, daß (Ge- (Niederlande).
schıiedene eınen anderen Rechtsstatus als

Das Provinzkapıtel der deutschen ProvınzVerheiratete haben Damiıt steht dıe aNZC-
oriffene Regelung 1m Einklang. Art. 3 L11 der Patres VO  —_ den Heılıgsten Herzen und

der ewıgen nbetung (Picpus-Missionäre)gebietet gerade nıcht, einen geschiede-
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wählte ater r. Gabrıel Sımon SSCC ZU Tıt.-Bıischof VO  > Itıno un Weıhbı-
ZU Provınzıal. SC VO  S Brısbane (Australien). (L’Osser-
Der bısherige Prior-Administrator der Prä-

vatore KRomano 119 82)
monstratenserabte!l Speinshart, Her-
mann-JosefTl Wolf O.Praem., wurde für Berufungen und Ernennungen
ehn Jahre ZU regıierenden Prior gewählt. Der Heılıge Vater ernannte den ehemalı-
Miıt Wırkung VO Julı 1982 wurde der DCH Bischof VO  S C’hıllan und Sekretär des
bısherige Regionalassıstent der Jesutlten ıIn Päpstlichen ates Tür dıe Famılıe, Fran-
ROm, Heıinrich ürge SI S 9 ZU CISCO OSse Cox Huneeus (vom Sakular-
Vorsıtzenden der Proviınzıalkonferenz der institut Schönstatt), ZU ıtgliıe des Prä-
Deutschen Assıstenz ernannt Dem 1SNe- sıdıums des päpstlıchen ates für dıe Laıen.
rıgen Vorsıtzenden, Vıtus Se1ı1bel S 9
wurde dıe Aufgabe des Rektors des Der Heılıge Vater ernannte den 1ıt..-Bı-
Berchmanskollegs der SC VO  S alsSsus un:! Vızepräsident desPhılosophischen

S a l a

Hochschule der Jesulten In München über- Päpstlıchen ates für dıe Laıen, Paul
tragen. Zum KRegıjonalassıstenten Z Miıtglıed des Präsıdiums des
der Deutschen Assıstenz wurde anstelle Päpstliıchen Rates für dıe Famılıe (L’Osser-
VO  - Jürgens der frühere Provınzıal der vatore Komano 119 82)
Norddeutschen Jesuıtenprovinz, Johan- after Eckard Bıeger 5.J (43) wurde VO  >1NCcs Günter S E ach Rom be- der Deutschen Bıschofskonferenz ZU Be-rufen

auftragten für das ZDF berufen
Pater Dr Lukas Weıchenrieder (37) Jordan Gallego Salvadoreswurde Z Abt der Benediktinerab-
tel Weıngarten gewählt. Er ist Nachfolger (49), Professor der Theologıischen Fa-

kultät VO  — Valencıa und Dırektor der „Kul-des Aaus Altersgründen zurückgetretenen
Abtes Adalbert Metzinger turellen Begegnungen“ In Barcelona, W Ul -

de VO aps ZU Sekretär 1im SEe-
Fr Bernard eul wurde ZU kretarıat für dıe Nıchtglaubenden ernannt
Generalobern der Brüder VO  - der chriıstlı- Zum Untersekretär 1m Se-
hen Erziıehung VO  — Ploermel gewählt. Dıiıe kretarılat für dıe Nıchtglaubenden ernannte
Kongregatıon wurde 1mM Jahre 1817 gegrün- der Papst den Franzosen Franc ode
det un hat 1598 Miıtglieder. (Fides, Maı
Der Italıener Flavıo wurde /7/u Konsultoren der Päpstlıchen Kommıs-9. Juni 1982 VO Generalkapitel der SION für Lateimamerika wurden ernanntKapuzıner ZU Generalminister des Francısco OSe (MitgliedOrdens gewählt. Aarraro WT bısher
Professor der Theologie und der Bıbelwis-

des Schönstatt-Säkularinstituts), ehemalı-
SCI Bıschof VO  > Chıllan und Sekretär dessenschafrt 1im Studentat der Venezlanıschen Päpstliıchen ates für dıe Famılıe; AleJjan-Kapuzınerprovinz. Der Kapuzınerorden dro Mestre S 9 Tiıt.-Bıschof VOoO  — Tigısı ınZa derzeıt Miıtglieder (L’Osserva- Mauretanıen und Sekretär der Bolıylanı-

tore Romano 133 10  ON 82) schen Bıschofskonferenz (L’Osservatore
Romano 08 82)

Berufung 1n dıe Hıerarchie
Z/um Miıtglied der Kongregatıon für dıe

aps Johannes Paul Il ernannte den ehe- Heıulıgsprechungen wurde Kardınal
malıgen Generalsuperior der Herz-Jesu- Pıerre Paul Phılıppe ernannt (L’Os-
Miıssı0nare, Eugene Cuskelly MSC, servatore Romano 82)
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In dıe Päpstlıche Akademıe tür Theologıe Ö  , Felıx Bednarskı Ö
wurden durch deren Protektor ardına Danıel Ols Ö Bellarmıno Bagattı
ıllıam Baum, Präfekt der Kongrega- OFM:; Jacques Guy ougero OFM;
tıon für das Katholische Bıldungswesen, Andrzeı OFM : Cornelıo0 el
1IICUC Miıtgliıeder berufen. 7/u den Ehren- OFM; Paul Jet S , Erman-
mıtgliedern gehören Kardınal Joseph Amcı lla OCD; Umberto Fasola

Präfekt der Glaubenskon- (Barnabıt); Theodor M?
ogregatıon; Kardınal Fernando An | 11 ean ern M 9 Pıetro Chıocchetta
OFM; Augustıin ayen OSB, Tıt. -Erzbi- MCCIJ
SC VO  z Satrıanum und ekretar der
Kongregatıon für dıe Orden und Säkuların-
stıtute;: Jerome Hamer OP, Tıt.-Erzbiu- Heımgang
schof VO  = Lorıium und ekreftiar der Kon-

Msgr Manifired Gottschalk SAC, AaUS$sgregatıon für ıe Glaubenslehre; Anton1o Berlın stammender Bıschof VO  > (Qudts-Javıerre as SDB, Tıt.-Erzbischof hoorn/Südafrıka., verstarb im Alter VO  -
VO  — Meta und ekretar der Kongregatıon Jahren In Rom einem Herzınfar. Erfür das Katholısche Bıldungswesen; Franz
engsbach, Bıschof VO  =' Essen;: Wal Jag VO  - aps Johannes

Paul IL. In Privataudıenz empfangen WOI-Edouard (Sulpizıaner), Alt-Bı- denschof VO  = aın Paul In Alberta; I)on
Hons t1iC SDB., Präfekt der Vatıka- Am März 1982 starb In (Jars Inn
nıschen Bıblıothek; Abt arlo gger r..Engelbert SSR ater
CRL, Präsıdent der Stiftung „Latınıtas“; WarT VOoNn 194 754 Generalkonsultor. Im
Alvaro e | Portıllo Generaloberer des Studienhaus der suddeutschen edempto-
Säkularınstitutes Opus Deı; ermann Ho rısten, dessen Rektor durch mehrere
bere: Profi. ılhelm Schamon1i, Be- Jahre Wal, lehrte Kırchengeschichte.
gründer der Zeıtschrift „Theologisches””. Auch dıe Aufgabe des Studentenpräfekten
Ordentliche Miıtglıeder der Päpstliıchen und Studıenleıiuters Wal ıhm anvertraut Der
Akademıe für Theologıe sınd (30- Verstorbene SsSTan 1Im LebensjJahr.
defrid Geenen Ö Ivaro uerga
O  , Ibert atiIioOoOor Ö Umberto Proti. Dr Wılhelm A A SVD führender
Bettı OFM:: Ermenegıldo L1O OFM: Dırektor des Anthropos-Instituts der Stey-

nge on SI OSse aba S E ler Miıssıonare In St Augustın, verstarb 1Im
Iter VOI1 JahrenJlomas Alvarez de 1a (CTruz OCD:

Jlarcısıo OSJ; Prof LeoO Am Dezember 1981 verstarb In den Nıe-
Scheidczy.Kk: Prof Johannes derlanden, 1m Alter VO  - 7 Jahren, Wıl-
(Bamberg); Georges Gottier Ö lem Vd Hees. Der Verstorbene Wal
Mieczyslaw Kra Victorina Jahre lang (Generaloberer der Regular-Rodriguez O Ronald Lowler kanonıker VO Kreuz (Kreuzherren).OFMCAap; Candıdo PoOozo 53:;: TE
Feuılllet (Sulpizianer); Jean-Marıe Am (Oktober 1981 verstarb In England,

OMI Korrespondierende Mıt- 1Im er VO  — Jahren, der Apostolısche
glıeder dieser Akademıe sınd Prof. Vısıtator der Weıßrussen In kuropa, Msgr.
Gustav Ermecke: Prof. eorg S1eg- Ceslao S1pOoVIC, Tit.-Bıschof VO  ; Mi-
mMund; Prof Johannes Bökmann Prof. riamme. Der Verstorbene WarTl VO  —_ 1961 bIsS
Johannes Auer; Anselm Günthör 1969 Generalsuperior der Kongregatıon
OSB Rhaban aacke OSB:;: heo der Mantıianer. RI

Belmans O.Praem.:; Maurice
Corvez @]  9 TO Lu1s Gonzales Joseph Pfab
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